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feinen entſprechenden Antrag Stellen. Die Bor: 


„Trieriſche Landesztg.“ neulich herausgebracht, weiſen wird, daß es aus dem europälſchen und der Arbeiterverſicherung im 
lage der Regierung ſcheine ja auch gar keine 


daß Kaiſer Wilhelm L 1797 zuerſt nach Konzert austreten darf, falls ſeitens Athens haben keine Ausſicht auf baldige Verwirklichung. i 


Abonnements⸗Einladung. 


a me zu haben. Wolle die Mer |proteftantifchein und dann noch einmal nach wirklich England dasjenige Protektorat augetragen das haben die Reichstagserörterungen von Neuem Es 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon- 0 eden en des Zentrums katholiſchem Ritus getauft worden ſei. (Heiter⸗würde, worauf die Rädelsführer der Ethnike bewieſen. Man wird deshalb gut thun, im be 
nement auf die Monate Mai und nicht zuſtimmen, dann — werde jedenfalls die keit.) Ueber Veuillot möge ſich Herr Dasbach Hetairia beſtehen. Herbſt fo früh als möglich ſich von Neuem 


Juni für die einmal täglich er⸗ Entwicklung des Verſicherungs⸗Weſens eine ganz 


f it andere Richtung nehmen, eine Richtung, auf 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit welche ja 25 ſchon der Antrag Plötz hindeute. 
67 Pfg., fuͤr die zweimal täglich er⸗ Der berufsgenoſſenſchaftliche Gedanke verliere 
scheinende Stettiner Zeitung mit 1 Mark thatſächlich immer mehr an Vertretern, aber auch 


der territoriale Gedanke werde ja ſchon in dieſer 
34 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ Vorlage halb und halb verlaſſen. Es werde daher an⸗ 
unftalten an. 5 
Die Redaktion. 


im Konverſationslexilkon unterrichten. (Redner Konſtantinopel, 29. April. Der deutſche mit der Novelle zu beſchäftigen, um wenigſtens 
überreicht dem Abg. Dasbach, der ſich dankend Bolſchafter Freiherr Saurma b. d. Jeltſch wurde die Abſtellung der gröbſten Mißſtände zu er⸗ 
verbeugt, den betreffenden Band unter großer geſtern vom Sultan in Audienz empfangen. zielen. 

Heiterkeit des Hauſes.) Auch in der Schul⸗ Das franzöſiſche Konſulat, welches mit dem 


kuechtſchen Liebeswerben um Franzoſen und 


ſcheinend dahin kommen, daß die Verſicherung mehr Holländer von ihren nichts weniger als welt 


und mehr zu einer anders geſtalteten Armen⸗ 
pflege werde: Anknüpfung der Arbeiterverſorgung 
— lan das Arbeitsverhältuiß und das Steuerweſen. 
Er ſelbſt wünſche dieſen Weg der Entwickelung 
nicht, denn damit habe die korporative Ge⸗ 
ſtaltung der Verſicherung ein Ende zugleich mit 
dem ſozialpolitiſchen Gewiſſen, aber er ſehe dieſe 
Entwickelung kommen, ſofern man nicht auf den 
Boden der Vorſchläge ſeiner Freunde trete. 
validitätsverſicherungsgeſetze wird fortgeſetzt. Deshalb bitte er das Haus, ſich auf dieſe Vor⸗ 
Abg. Molkenbuhr (Szd.): Herr von ſchläge zu vereinigen. (Beifall im Zentrum.) 
Plötz hat in der That nicht von uns abge) Abg. v. Saliſch führt aus, ſeine Freunde 
chrieben, denn ſonſt wären ihm nicht fo viele ſähen den detaillirten Vorſchlägen v. Hertlings 
Hertie bei ſeinem Antrage paſſirt. So z. B. mit Spannung entgegen. Aber die Landwirth⸗ 
hat er auch nicht unſere Forderung der Reichs⸗ ſchaft ganz von den Wohlthaten dieſes Geſetzes 
einkommenſteuer abgeſchrieben. Was Herr von loszulöſen, erſcheine ihm doch unthunlich. 
Plötz Selbſtſtändiges an ſeinem Antrage gear⸗ Redner führt weiter aus, die Vorlage bringe 


Darauf hinzuweiſen, fei heute um ſo noth⸗ einen Beamten des franzöſiſchen Konſulates 
wendiger, als man einen wachſenden Einfluß des Schutzſcheine ausgefertigt. Der franzöſiſche 
Zentrums bemerken müſſe. Die Preſſe des Konſul hat die Griechen ermahnt, ihm ſeine Auf⸗ 
Zentrums ſuche ja ſogar ſchon die Entſcheidung gabe durch Beobachtung von Ordnung und Ruhe 
von Perſonalfragen maßgebend zu beeinfluſſen, zu erleichtern. 

indem fie rufe: „Aber der Fiſcher darf nicht Eine Depeſche Edhem Paſchas von geſtern 
Nachfolger Stephans werden!“ (Lachen im aun den Kriegsminiſter meldet, daß die erſte 
Zentrum, Beifall bei den Nationalliberalen und eg, gegen Trikkala marſchire und Zarkos 
rechts.) eſetzte. 

Abg. Dr. Porſch (tr.): Die National⸗ Konſtantinopel, 29. April. Ein Telegramm 
liberalen ſollten bei Wahlen, wenn ſie auf die des Kommandanten des Korps in Epirus an den 
Unterſtützung der Katholiken rechnen, auch in der Kriegsminiſter beſagt, daß nach einem Berichte 
Wahl des Kandidaten und in der Führung des die erſte Brigade im vorgeſtrigen ſiebenſtündigen 
Wahlkampfes einige Vorſicht üben! Wir ver⸗ Kampfe bei Kudozaki den Feind mit einem Ver⸗ 
langen nichts weiter als die Wiederherſtellung luste von 20 Todten und vielen Verwundeten 
der Zuſtände vor dem Kulturkampf. Die Frei- geſchlagen und zum Rückzuge gezwungen hat. 
heit, die wir für uns fordern, gönnen wir auch Das Telegramm beſagt ferner, daß die Brücke 
e Kar e ge 5 Be⸗ 58 ne 755 g g 9 er⸗ 
beitet hat, iſt ſo oberflächlich, wie Alles, was er manches Gute. Jedenfalls ſei es nothwendig, ſchräneung der andern Konfefſſon fordert, näm⸗ ober Belt eien, Auf türkischer Seite ſelen 
ſonſt in = „D. Tagesztg.“ geſchrieben hat. den Ane Fr Slnfliten im Oſten abzu⸗ lich Beſchränkung des Prozeſſtonsweſens. Aus⸗ ein Offizier und 32 Mann verwundet. Gleich⸗ 
Redner wendet ſich dann zur Vorlage der Re⸗ helfen. Dafür vor Allem möge die Kommiſſion ſchreitungen ſind nicht zu billigen, aber wenn ein zeitig kündigt der Bericht den weiteren Vor⸗ 
gierung und bekämpft da zunächft die Abſicht, ſorgen. Dem Antrage Biög könne er ja im Alle „inbersgläubiger ſich oftentatin mit dem Hut auf marſch nach der Küſte an. 5 
die vom Auslaude kommenden Arbeiter, wenn gemeinen, inſoweit er der Landwirthſchaft zu dem Kopf aufſtellt und die Prozeffion an ſich. Nach einem vom „Journal Sabah ver⸗ 
fie vorausſichtlich doch wieder nach dem Aus⸗ Gute komme, zuſtimmen. Aber man dürfe nicht, vorüberziehen läßt, ſo iſt es immerhin begreiflich, öffentlichten Telegramm flüchteten die Griechen 
lande zurückgingen, von der Verſicherungspflicht wie das der Antrag Plötz wolle, die Einkommen wenn einmal einem der Theilnehmer das Blut aus Trilfala und ließen im Bayaslar zwei 
zu befreien. Die Aheder hätten das ja ſchou unter 600 Mark freilaſſen, da dann ber Rente zu heiß wird und er dem Betreffenden den Hut Feſtungsgeſchütze zurück, welche nach Larſſſa ge⸗ 
durchgeſetzt, und nun wolle man dieſelbe Ver⸗ gar Feine Gegenleiſtung gegenüberſtehen würde. abnimmt. Aus den Worten des Kultusminiſters bracht wurden. Gegen Volo ſei Kavallerie in N 
günſtigung auch den Grundbeſitzern zuwenden, Abg. Hilpert (Bauernbündler) nennt das entnehme ich die Aufforderung an die betheiligten genügender Stärke zur Aufklärung entſendet die Treppe hinunterwirft, kehrt auch bei den 
damit es dieſen, namentlich alſo im Often, noch peſtehende Geſetz das unglücklichſte von der Welt, katholiſchen Minoritäten, ſich in jedem Falle mit worden. g 
erleichtert werde. Arbeiter aus Rußland als da es die Millionäre frei laſſe und die kleinen Petitionen an uns zu wenden; begründete Ver e April. (Meldung der „Agence 
Lohudrücker und Streikbrecher heranzuziehen. Landwirthe ſchwer belaſte. ſchwerden wollen ja auch Graf Limburg und Herr Havas ) Nachdem eine Sitzung der Deputirten⸗ 
Dem widerſprächen ſeine Freunde entſchieden. g. Graf Stolberg kritiſirt die Un⸗ bon Eynern nicht abweifen, f kammer auch geſtern nicht zu Stande gekommen 
Bei den heute nothleidenden Verſicherungs⸗An⸗ gleichheit der Belaſtung im beſtehenden Geſetz Miniſterialdirektor Dr. Schneider führt war, hielten die Deputirten der Oppoſition eine 
ſtalten ſei vor Allem eine beſſere Kontrolle noth⸗ und erklärt ſich mit den Vorſchlägen der Vor⸗ aus, daß ſeit 1872 mehr für die „katholiſchen Berathung ab und beſchloſſen, drei Deputirte zu 
wendig um zu verhindern, daß Grundbeſitzer Renten lage betreffs anderweiter Vertheilung der Laſten als für die evangeliſchen Schulbedürfniſſe ge⸗ beauftragen, ſich zum Könige zu begeben und 
an Perſonen bewilligten, die darauf keinen Anſpruch durchaus einverſtanden. Dagegen erkenne er den ſchehen ſei. ihm mitzutheilen, daß die Sitzung nicht habe 
hätten. Die Nothlage werde überhaupt nicht Vorſchlag von Hertlings, die Landwirthſchaft⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus. ſtattfinden können, weil die miniſteriellen Ab⸗ 
durch die beſondere Lage der öſtlichen Provinzen wieder ganz aus der Verſicherung herauszulaſſen, Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. g geordneten gefehlt hätten. — Delyannis hatte 
verſchuldet, ſondern beiſpielsweiſe auch durch die für unmöglich an. Seine eigenen Wünſche be⸗ Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen am Abend eine Unterredung mit dem Könige. 
relativ geringen Beiträge. Gerade im Oſten wegten ſich in der Richtung des Antrages Plötz, Berathung. — Die Deputirten der Oppoſition hielten bei 
geſchehe es, daß Marken doppelt verwendet wenn er ſich auch nicht ganz mit demſelben Schluß 4½ Uhr. Deligeorgis „eine lange Berathung ab, gingen 
würden, eee Bm ihre one ibentifizive. Für am en . A Ju heren ee z 
verwendeten arken zu billigem zelſe ihm eine Erhöhung des Reichszuſchuſſes. Wolle © a zer. — In miniſteriellen Kr ö f 2 \ 
an die im Inlande verbleibenden inländiſchen un: ran 5 1 machen, dann Der lürkiſch-griechiſche Atieg. das Perücht von einer Demſſſſon des Kabinets ſtimmung dem deulſchen Michel vorgegankelt, aber 
Arbeiter wieder verkauften. Keinesfalls habe mi 5 % in Abrede geſtellt, die trotzdem noch immer für unter allen Umſtänden ſteht den Herren feſt, daß 
das übrige Deutſchland Anlaß, durch die vorge⸗ Vertheilung der Laſten drinſtehen. Aber es Berlin, 29. April. Das Zentral⸗Komitee unvermeidlich angeſehen wird. Bei dem Zu⸗ der jetzige deutſche Beſitzſtand rechtlos und unſere 
ſchlagene anderweite Vertheilung der Laſten für wüßten ja Alle, daß in dieſer Seſſion doch nichts der deutſchen Vereine 1 u => ſammenſtoße bei Veleſtino dürfte es ſich nur zun Juuehatung des Reichsſandes ein „Raub“ — 
den Oſten einzutreten. Hätte man überhaupt zu Stande komme. nt, daß die Pforte mit Rückſicht auf die Aus⸗ ein Scharmützel gehandelt haben. — Ju Lariſſa un rapt — iſt. Als neneſter Beweis der 
reformiren wollen, ſo hätte das doch wenigſtens herrſcht vollſtändige Ordnung, Weiber und Kinder beſondern Art von weltbürgerlicher Friedensliebe 
in der Richtung nach einer Vereinheitlichung des beginnen, in die Stadt zurückzukehren. g bei unſern Nachbarn jenf.it® der Vogeſen kannn 
ganzen Verſicherungsweſens geſchehen ſollen. Und i Delhaunis erklärte, die Kammer ſei geſtern dienen, daß die jüngſte Nummer des „Neuen n 
da wäre es vielleicht das beſte, wenn man ſich nicht beſchlußfähig geweſen, weil die oppoſitio⸗ Europa“ ganz angefüllt iſt mit der Wiedergabe 
jetzt auf die kleinen Aendern mbeſchränkte, nellen Deputirten gefehlt hätten. Die Maforität der parlamentariſchen Katzeumuſik, die vor einigen 
wie Röſicke ſie empfehle, um eine ausgiebige hoffe, das Haus werde heute beſchlußfähig ſein, Wochen im deutſchen Reichstage das wohlaſſortirte 
Reform in der Richtung nach jenem Ziel nach⸗ dann werde das Miniſterinm ſich den Beſchlüſſen Kleeblatt: der Ultramontane Winterer, der Volks. 
folgen zu laſſen. N der Kammer unterwerfen. Das Miniſterium barteiler Preiß und der Sozialdemokrat Bueb 

Abg. Hofmann⸗Dillenburg (ntl.) hält könne den Platz nicht verlaſſen, auf den die zu Ehren des allgemeinen direkten Stimmrechts 
ebenfalls eine Vereinheitlichung der ganzen Nation es geſtellt habe. Es erkenne nicht an, als Wahlform für deu Landesausſchuß aufführten 
ſozialen Verſicherung für erwünſcht. Der Ge⸗ daß es während der kritiſchen Tage, welche Dieſe Herren und die ihnen Dienſtfolge leiſtenden 
danke des Antrages Plötz ſei jedenfalls verfehlt, Griechenland jetzt durchlebe, in irgend einer Zentrums» und -Freifinnigen Kollegen werden mit 
denn wenn die Koſten der Arheiterverſicherung Weiſe ſeinen Pflichten nicht genüge. Das Minis den größten Lobſprüchen von den franzöſiſchen 
nicht mehr durch Beiträge der Verſicherten auf⸗ Klebens. An der gegenwärtigen Vorlage ſei ſterium habe nicht ſeine Eutlaſſung eingereicht; Friedensfreunden bedacht. Immerhin verdient 
gebracht würden, ſondern durch allgemeine ihm ſelbſt die ungeheure Fülle von Aufſichts⸗ ſetzen. 2 0 es werde nur zurücktreten, wenn die Kammer rühmend hervorgehoben zu werden, daß in der 
Steuern, ſo verliere der Arbeiter das Gefühl, befuguiſſen unannehmbar, die Jeden unangenehm mittelung der Mächte anzurufen. Die Preſſe erklärt, daß fie ihm ihr Vertrauen entziehe. Frage Elſaß⸗Lothringen die deutſchen Friedens⸗ 2 
ſich ſelbſt verſichert zu haben, und die Verſiche⸗ berühren müſſe, der noch etwas auf ſich halte. glaubt, die Türkei werde Friedensverhandlungen Nur, wenn ihm das Vertrauen der Kammer genoſſenſchaften keinen Spaß verſtehen, es iſt uns J 
rung werde im Grunde genommen lediglich eine Die anderweite Vertheilung der Laſten, wie die auf Grundlage des status quo, ſowie der Auto⸗ oder der Krone fehle, werde das Miniſterium noch keine irgendwie autoritative Aeußerung aus 
etwas anders geſtaltete Armenpflege. Auch Vorlage fie empfehle, müſſe er dagegen, leider, nomie Kretas annehmen. Die Räumung zurücktreten. dieſen Kreiſen vor Augen gekommen, welche dem 
müßte doch dann der Staat, der auf dem Wege für nothwendig erklären. Die Hertling'ſchen Theſſaliens durch die Türken werde gleichzeitig Athen, 29. April. Der König leidet an franzöſiſchen Verlangen, die elſaz⸗lothriugiſche 
der Steuern die Arbeiter gegen die Folgen von Vorſchläge halte er für unmöglich, ebenſo mit der Räumung Kretas durch die Griechen 8 N . Beſitzfrage wieder zu eröffnen, ſich geneigt er 
Alter und Invalidität ſichere, doch auch das aber auch den Antrag Plötz für zur Zeit undurch⸗ erfolgen. 1 > Herzträmpfen, und rieth daher fein Leibarzt wieſen hätte. Und darüber wird in faſt jeder ©: 
Recht haben, ihnen eine Arbeitspflicht aufzuer⸗ führbar. Paris, 29. April. Der „Agence Havas dringend zu einer Ueberſiedelung nach Korfu oder Nummer der erwähnten franzöſiſchen Oelblätter 2 
legen. Auch die von der Regierung vbor⸗ Sodann vertagt ſich das Haus. wird aus Volo von heute Vormittag gemeldet, nach der Inſel Syra. gejammert. Aber wie man ſieht, in Frankreich 
geſchlagene Form des Ausgleichs in der Be⸗ Nächſte Sitzung morgen 2 Uhr. die Stadt ſei faſt ganz geräumt, Frauen und At 29. April Mabel find Sozialdemokraten und Friedensfanatiker 
laſtung der einzelnen Verſicherungsanſtalten ſei Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ Kinder ſeien in großer Anzahl eingeſchifft worben| hen, „April. (Privat⸗Telegramm.) gleichſehr vor allen Dingen Franzoſen, und in 
nicht annehmbar, denn wolle man ſchon dieſen rathung. und die Konſulate hätten ihre Flaggen gehißt. Miniſterpräſident Delhannis Hat auf Erſuchen dieſem Punkte könnte mancher Deutſche auch jetzt 
Weg einſchlagen, dann ſei nicht abzuſehen, Schluß 5%, Uhr. Im Hafen von Volo befinde ſich ein italienisches des Königs ſeine Demiſſion eingereicht. Die noch von unſern Nachbarn im Weſten elwas 
r man nicht gleich alle Anſtalten je EEE EEE NT TIERE und ein Kae ga 2 Oppofitionsführer wurden vom König mit der lernen. 

eat, einzigen Reichsanſtalt zuſammenlegen wolle. Genua, 29. April. e Hafenpolizei ver⸗ Neubildung des Kabinets betraut. — Ueber die Beſetzung von Buſſa im 


ielleicht ſei es am beſten, anzuordnen, daß jeder hinderte durch Abfeuern von Flintenſchüſſen die r ]:. Bogen des Niger durch die Franzoſen lauten die 
Zerſecherte wo er auch ſei, an ſeine heimathliche Abfahrt des griechiſchen Dampfers „Marie“, au - Mittheilungen noch widerſprechend. Von Lagos 
s 1 ſeine Beiträge zu zahlen habe. Es ſei 1 ſich General Canzio mit 120 Freiwilli⸗ Deutſchland wurde gemeldet, daß Bretonnet mit 400 Senegal⸗ f 
ar Ra: rufen, daß noch in dieſer Seſſion welchem 5 8 ſoldaten Buſſa beſetzt hätte, und zwar nachdem er 
besen nie komme, was er aber allerdings gen befand. O Berlin, 29. April. Nach den bisherigen bon Flo den Niger abwärts marſchirt fei. Auf 
5 von He tri 1 . London, 29. April. Wie „Daily Telegraph“ Verhandlungen über das Invalidenverſicherungs⸗ franzöſiſcher Seite giebt man zu, daß Bretonnet 
b.. Gedanke 175 Alter (Ztr.) beginnt Am Miniſtertiſche Dr. Boſſe und Kom⸗ aus Athen meldet, ſandten die Türken einen Par⸗ geſetz kann, was übrigens auch ſchon daraus nach Ilo gekommen ſei, will aber von der Be⸗ 
damit, der Ge den falls fei Röſicke er⸗ miſſarien. lamentär mit weißer Flagge nach Volo, um die hervorging, daß der Entwurf nicht vor den ſetzung Buſſas noch keine genauere Keuntniß 
ſcheine ſeinen Br en je je Denen Beben Die Spezialberathung des Kultusetats wird Zuſicherung zu geben, daß ſie weder den Be⸗ Oſterferien zur erſten Leſung geſtellt war, ſoviel haben. Es iſt dies auch leicht möglich, da die 3 
* trotz der 1 e owolle = ſelbſt fortgeſetzt. j Ä wohnern noch der Stadt einen Schaden zufügen als ziemlich ſicher behauptet werden, daß in der Engländer nach der Küſte ungleich beſſere Ber 
niet Einzelheiten der Vorlage F einge U Abg. Graf Li mburg⸗Stirum (konſ.) ver⸗würden. 3 . Ta, gegenwärtigen Tagung an ein Zuſtandekommen bindungen haben als die Franzoſen. Der ug 
neine Bechen, ſondern ſich 15 a Erlaß 5 feht den geftrigen Angriffen des Abg. Seyf⸗ Die „Times“ melden aus Lariſſa, die Tür⸗ deſſelben kaum zu denken iſt. Die Kommiſſion Bretonnets ging von Dahomeh aus, aber jetzt 
Jubaltdüdter en „ von un 1 das Derfahren der Regierung. ken hätten dort etwa 400 Mann gefangen ges zur Vorberathung der Unfallverſicherungsnobelle derſuchen die Franzoſen, den Niger auch von 
dornber "-Oefeges habe das Zentrum 85 115 Das bach (Zentr.) führt eine Reihe nommen; der Kronprinz Konſtantin hätte als hat noch ſoviel Arbeit zu erledigen, daß fie ſicher Waghadugn, wo fie feſten Fuß gefaßt haben, 
Geſetzes ae! die übergroße Ausdehnung Fr ſtell Fällen angeblicher Imparität bei der An⸗ letzter die Stadt verlaſſen; der Ueberreſt der eine Vorberathung des Juballdenverſicherungs⸗ zu erreichen. Während nämtich die Expedition 
ſchräniung beſſelb Bedenken gehegt und die Bes ſte 1 255 Veriwaltungsbeamten im Regierungs- griechiſchen Armee hätte ſich nach Volo und geſetzes überhaupt nicht übernehmen könnte. Aber Voulets in Moſſi den Poſten Waghadugu ans a 
fohlen Van n industriellen Aenne bezir A 1 Trikkala zurückgezogen. 3 ſelbſt wenn eine beſondere Kommiſſion eingeſetzt legte und Gurma „organiſirte“, wogegen bekannt⸗ 
emp En bie a vergeblich. Jetzt habe ſich > Miniſter Dr. Boſſ e will auf die zahl⸗ Petersburg, 29. April. Anknüpfend an würde, ſo haben ſich doch bei der erſten Bes lich von deutſcher Seite proteſtirt worden iſt, 
nun der That ein fahrungen herausgeſtellt, daß reichen Einzelfälle nicht eingehen, durch die Art die Aeußerungen des „Temps“, welcher Griechen⸗ rathung ſchon fo viele und ſo tiefe Gegenſätze rückte der Kommandant Daſtenave mit einer ſtar⸗ 
es h 5 des Geſege zer Fehler geweſen war, der Debatte werde das Volksſchufthema nicht auf land vielleicht etwas voreilig die Intervention der Anſchauungen über die verſchiedenſten Fragen ken Expedition von Macina ab und erreichte am 
den — die kleinen Ye jo weit, namentlich die Höhe gehoben, die ihm gebührt. der Mächte zuſichere, führt die „Nowoje gezeigt, daß an eine baldige Einigung nicht zu 23. März Moſſi, wo er die kleine franzöſiſch, 
er dehnen Eindwirehſchaftlichen Be-] Abg. Dr. Baumer (natl.) beklagt die Gin: Wremja“ aus, eine ſoſche Intervention werde denken iſt. Die Herbeiführung von Kompro⸗ von Voulet zurückgelaſſene Garniſon vorfand. = 
triebe, auszu er noch k Het befänden wir führung des Riemſchneider'ſchen Leſebuchs in den ſelbſtredend nicht verweigert werden Die dem Abgeordnetenhauſe zugegangene 
daß jest a nicht für angsſtadium, ſo Schulen Weſtfalens. In dem Buche mache ſich möglich, daß die intervenirenden Mächte dabei recht viel Zeit und dieſe iſt eben, wie allgemein ſogenannte Sekundärbahnvorlage fordert ins⸗ h 
3 En man ſolle vor gang unberechtigt eine kaum begreifliche Prüderie bemerkbar. „Ein Griechenland einige Bedingungen ſtellen. Es ſei angenommen wird, für die jetzige Tagung geſamt 69,4 Milliouen Mark, davon ſollen zur 2 
Reviſton aan . Erfahrunger ausgiebigen Lied von Ritterhaus zum Lobe der weſtfäliſchen 3. B. vollkommen klar, daß, die Ertheilung des nicht mehr vorhanden. Man ſollte ſich deshalb, Herſtellung von Nebenbahnen ſowie zur Be⸗ 
Sicher ſei daß beiſpielsweiſe wir abwarten. | Frauen iſt unglaublich verballhorniſirt. Wenn Rathes an die Pforte, fie möge dle krfegeriſchen ehe man au die Einzelberathung des Geſetzent⸗ ſchaffung der für dieſelben erforderlichen Betriebs- 
N 10 klebeus keineswegs Überall Nicht des der Miniſter dieſes Leſebuch einführen läßt, ſo O mittel 59,4 Millionen, zur Förderung des Baues 
9 arkenkle ic 1 v bageiſe 15 der geſetz⸗ komme er nur gar nicht nach Weſtfalen; ſein von Kleinbahnen 8 Millionen und zur Errichtung 
lich vorgeſchriebenen 5 ichgekommen Empfang bei den Frauen würde kein freundlicher vou landwirthſchaftlichen Getreidelagerhäuſern: ? 
werde. Sei = ri Zuſtand ein n aber ſein. (Heiterkeit.) 9 
richtig, daß der jetzige 0 1 Ueber⸗ Reg. f . Die 
2 ſondern ein a IM Ban bill ee e 
lage er mit feinen Freunden: jo wie es iſt, kann mißbi g 
107 0 Er g gehe! Es frage i 0 bau u, ißbilligt die Regierung und hofft, ſich damit 
wie ſoll es weiter gehen? Die Vorſchläge der zu erwerben. (Heiterfeit.) Wo es möglich i 
Vorlage über anderweite Vertheilung der Laſten werden einbeiktige Leſebücher . ir e : 
jeien nicht annehmbar. Seine Freunde meinten: ohne daß die örtlichen Bedürfuſſſe der Schule 
lch. und d. reformirt werden ſolle, dann 2 ꝗ— vernachläſſigt werden. 
ich. a ſage er: noch jetzt ſei es Zeit, au Hi 8. Mott ole) vermißt jeden Be 
den Boden zu kreten, auf dem . 3. das Zen⸗ für die Behauptung. daß bi Polen e 
trum geſtanden, d. h. Beſchränkun des Um⸗Beſtrebungen verfolgen. 
fanges des Geſetzes auf bie industriellen und auf Abg. Dr. Sattler (natl.) fragt, wem 


alle großgewerhlichen Betriebe, alſo unter Aus- denn der Ertrag des Riemſchnelder'ſchen Leſe⸗ Rußland und Oeſterreich⸗ i äjfi i i 

a . : s ⸗Ungarn ein zuverläſſiges befand ſich nicht unter den Beſtimmungen, 1 0 { 
jan be ee Handwerks und der buches zufalle, wenn nicht dem Verfaſſer, wie Uuterpfand dieſer Einmüthigkeit darbieten. „Wir welche nach dem Vorſchlage Röſicke vorweg er⸗ Beachtung zuwenden. Nur die Provinzen 
andwirthſchaftlichen kleinen und mittleren Be⸗ man erkläre, widerſpricht weiter dem Abg. wiederholen das von uns geſtern Geſagte“, fügt ledigt werden ſollten. Es war deshalb nicht Schleswig = Holftein und Rheinprovinz, auch „a 


triebe lebhafte Bewegung), ſelbſtverſtändlich Grafen Limburg bezüglich des Religionsunter⸗¶das Blatt hinzu: Die glückliche Löſung des überraſchend, daß die er Vorſchlag ſeitens des Schleſien, Poſen und Brandenbur nehmen 
unter Wahrung erworbener Rechte. Das Zen⸗ richts der Diſſidentenkinder, und en ſich gr „ ee Bet 9 gegenüber der Kornhausfrage im Weſenllicen 


trum glaube, es ſei durchaus möglich, dieſen dann gegen den Abg. Dasbach. Auf Grund eine zurückhaltende Stellung ein. 3 
Weg zu betreten und werde zur zweiten Leſuna] der Dasbach'ſchen Geſchichtsmethode habe die Das Syſtem der Entlöhnung der enge 2 


E. L. Berlin, 29. April. 


Deutſcher Reichstag. 


211. W vom 29. April, 
kr 
Die erſte Berathung der Novelle zum Ins 


gleiche nationale realiſtiſche Egoismus, für den 
das ſchöner klingende Wort Patrioliemus iſt, 
geltend. Ganz ähnlich verhält es ſich mit einer 
andern, an ſich etwas harmloſern Sorte von > 
Weltverbeſſeren, den allgemeinen Friedensfreunden, 


+ 
8 


„Erſt Volksabſtimmung und E ſaß⸗Lothringen 
her! Dann kann das goldene Zeitalter des allge- 
meinen Weltfriedens beginuen!“ Es find 
namentlich zwei Zeitſchriften, die in Paris das 
Weltfriedensgeſchäft „mit beſchränkter Haftbarkeit“? 
in dieſem Sinne betreiben, beide Monatsſchriften; 
die eine führt den Titel „La Paix par le Droit? 
und ſteht ſchon in ihrem ſiebenten Jahrgange, 
die andere nennt ſich „La nouvelle Burope“ und 
iſt jüngern Datums. Dann und wann wird in 
dieſen Friedensherolden (the Herald of Peace 
heißt bekanntlich das Mundſtück der engliſchen 
Friedensgeſellſchaft) die Neutraliſation des Reichs⸗ 
landes auf Grund einer dahingehenden Volksab⸗ 


die Beiträge nicht, das Geſetz ſei in Wirklichkeit 
mehr unbequem, als belaſtend, wegen des 


E. L. Berlin, 29. April. 


Prenßiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
71. . 715 29. April, 


wenn auch vergeblich, ſucht, türkiſche Küſtenſtädte ſofort an die Vorberathung des Entwurfs zu 
zu ſchädigen. Die Abberufung Vaſſos' und die machen, die nach Wiederaufnahme der Sitzungen 
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er Mächte vorausgehen, welche unter den ſtimmungen aus dem Enkwurfe herauszuheben 
gegenwärtigen Verhältuiſſen nur ein thatſäch⸗ und den Verſuch zu machen, ſie wenigſtens noch 
licher Beiſtand ſein könne. Unter ſolchen Um⸗ in der jetzigen Tagung zu verabſchieden, bei den 
ſtänden, ſchließt die „Nowoje Wremja“, ſei es verbündeten Regierungen nicht gebilligt werden 
beſonders wichtig, volles Einvernehmen zwiſchen würde, war vorauszuſehen. Der Hauptpunkt, 


den Regierungen der Großmächte aufrecht⸗ der nach der Anſicht der verbündeten Regie⸗ des Bild über die bisher zur Errichtung von 3 


England, 

London, 29. April. Die „Times“ jagen 
mit Bezug auf die von der deutſchen Preſſe 
gegen den Beſuch des engliſchen Geſchwaders in 
der Delagoa⸗Bai erhobenen Einwände, Portugal 
ſei nicht im Stande, ſeine Intereſſen ſelbſt zu 
chützen. Das loyale Einvernehmen zwiſchen 

ortugal und Großbritannien werde durch die 
Anſpielungen der Berliner Zeitungsſchreiber nicht 
geſtört. Europa laſſe ſich durch den prahleriſchen 
Ton der deutſchen Diplomatie nicht täuſchen, 
und die Art, wie das deutſche Auswärtige Amt 
den Blättern erlaubt, einen ſo wenig den That⸗ 
ſachen entſprechenden Ton anzuſchlagen, errege 
Erſtaunen. Jedermann wiſſe, daß der Schwer⸗ 
punkt der europäiſchen Politik nicht in Berlin 
liege und daß der etwas anmaßende Ton 
Deutſchlands in der kretiſchen Frage auf den 
nervöſen Wunſch Deutſchlands zurückzuführen ſei, 
mit Rußland gut zu ſtehen. England verdanke 
Deutschland viele kleine verächtliche Beläſtigungen 
in Afrika, die um ſo weniger zu entſchuldigen 
fien, als fie die Intereſſen Deutſchlands nicht 

rderten. England würde einen Vertrag zwiſchen 

eutihland und dem Freiſtaate mit größerer Be⸗ 
friedigung willkommen heißen, wenn das deutſche 
Vorgehen in Südafrika nicht auf das Gegentheil 
von Frieden und Freundſchaft zwiſchen den weißen 
Raſſen hinzielte. 
J London, 29. April. Der Dampfer „Tau⸗ 
* ric“ iſt von der Admiralität gechartert worden, 
8 wie man annimmt, zur Beförderung von Trup⸗ 
pen nach Südafrika. 


* Rußland. 


Petersburg, 29. April. Der Kaiſer Franz 
del begab ſich heute Vormittag nach der 
ſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchaft und empfing 
daſelbſt Deputationen öſterreichiſch⸗ungariſcher, 
in Rußland lebender Unterthanen. Später nahm 
der Kaiſer die Sehenswürdigkeiten der Stadt in 
Augenſchein. 


Stadtverordneten-Derfammlung 
vom 29. April, 


Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt der 
Vorſteher, Herr Dr. Schar lau, bekannt, daß 
der Referent für Punkt 16 der Tagesordnung, 
* betreffend das Regulativ über Benutzung und 
; Inſtandhaltung der den ſtädtiſchen Beamten und 
Lehrern überwieſenen Dienſtwohnungen, gebeten 
. habe, den Gegenſtand von der Tagesordnung 
abzuſetzen. Die Verſammlung ſtimmt dem zu. 
1 Weiter wird beſchloſſen, die Angelegenheit des 
55 Stadttheaters und diejenige des in der 
1 Reetz' ſchen Prozeßſache vorgeſchlagenen 
Vergleichs in geheimer Sitzung zu be⸗ 
rathen. Bezüglich der Ferien der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung theilt der Herr Vor⸗ 
ſteher mit, daß das Bureau beſchloſſen habe, die 
letzte Sitzung vor den Ferien am 1. Juli und 
die erſte Sitzung nach denſelben am 26. Auguſt 
5 anzuberaumen. g 
5 Von den im Quartal Januar⸗März d. J. 
4 durch die Stadtverordneten⸗Verſammlung nach⸗ 
bewilligten Beträgen wird Kenntniß 
2 geuommen, darnach ſind im Ordinarium nachbe⸗ 
8 willigt 95 142,03 Mark, im Extraordinarium 
5 206 325,07 Mark, hierzu kommen die in den vor⸗ 
ongegangenen drei Quartalen des Etatsjahres 
1896—97 nachbewilligten Summen mit 
199 233,27 Mark für das Ordinarium und 
543 645,65 Mark für das Extraordinarium, ſo⸗ 
daß die Nachbewilligungen ſich für das ganze 
Jahr auf 294 375,30 Mark im Ordinarium und 
2, 7 970,72 Mark im Extraordinarium be⸗ 
1 lanfen. 
3 Einer Magiſtratsvorlage gemäß wird der 
5 Ertheilung eines Ausnahmekon⸗ 
ſenſes für das Grundſtück Altdammerſtraße 
N, 21a zugeſtimmt, unter Verzichtleiſtung auf die 
5 Hinterlegung einer Kaution für die Straßen: 
erſtellung, da es ſich nur um eine geringfügige 
Bauausführung handelt und die Straße in 
abſehbarer Zeit nicht dürfte hergeſtellt werden. 
Dem Erwerb der Hinterparzellen der 
Grundſtücke Bellevueſtraße 39 und 40, welche 
zum Bau der Stettin ⸗Jaſeuitzer 
Bahn verwendet werden ſollen, wird zuge⸗ 
ſtimmt und der Kaufpreis mit zuſammen 8900 
Mark bewilligt, ferner wird beſchloſſen, diejenige 
Parzelle des dem Fiſcherbauer R. Retzlaff zu 
Meſſenthin gehörigen Grundſtücks vom Vorkaufs⸗ 
recht der Stadt Stadt Stettin zu befreien, welche 
5 Zweck des Baues der Stettin⸗Jaſenitzer 
ahn verwendet werden ſoll. 
Mehrere Bewohner der Galgwieſe ſind in 
5 einer Petition vorſtellig geworden um An⸗ 
. legung bezw. Verbeſſerung eines Weges über die 
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Galgwieſenparzelln in Verlängerung des 
Kircheuſteiges. Ueber den Gegenſtand 
* referirt Herr Petermann, derſelbe 
8 theilt mit, daß die gleiche Angelegen⸗ 


Am Abend des 26. Januar wurden, wie 
erinnerlich ſein dürfte, nach dem Zapfenſtreich 
von einer Rotte halbwüchſiger Burſchen in einem 
Theil der Altſtadt, namenklich in der Schulzen⸗ 
ſtraße und in der Großen Domſtraße, die Schau⸗ 
fenſterſcheiben verſchiedener Läden zerſchlagen 


Die Stadt iſt für den entſtandenen Schaden 
haftbar gemacht worden und berechnet eine der 
Verſammlung gemachte Vorlage die nach einigen 
Abſtrichen feſtgeſtellte Entſchädigungsſumme auf 
1172,81 Mark; dieſelbe vertheilt ſich auf ſieben 
Bürger. Herr Dr. Delbrück beantragt na⸗ 
mens der Finanzkommiſſion die Bewilligung der 
umme. 

derr Malkewitz bemerkt, er wolle nicht 
gegen die Vorlage ſprechen, ſondern nur in Er⸗ 
wägung geben, ob ſich nicht für Stettin eine 
Haftpflichtverſicherung empfehle, wie ſolche in 
anderen Städten eingeführt ſei. Redner be⸗ 
antragt, den Magiſtrat um eine Aeußerung 
darüber zu erſuchen, ob ſich eine Verſicherung 
der Stadt gegen Haftpflicht empfehle. Herr 
Berndt bedauert, daß die Stadt gezwungen 
ſei, ein Amüſement des Pöbels ſo theuer zu be⸗ 
zahlen. Weiter bemängelt Reduer den Sicher⸗ 
heitsdienſt während der Nachtſtunden als un⸗ 
zureichend, indem er betont, daß ſelbſt in be⸗ 
lebteren Gegenden wie am Berliner Thor 
Paſſanten von zweifelhaften Subjekten nicht 
ſelten gröblich inſultirt würden. Der geforderte 
Betrag wird bewilligt und der Antrag Malkewitz 
angenommen. f 

Die Verſammlung erklärt ſich einverſtanden 
mit der Annahme eines Legates von 
1000 Mark nebſt 18,39 Mark Zinſen gegen 
Uebernahme der Pflege von zwei Grabſtellen auf 
dem Nemitzer Friedhofe für die Daner von 50 
Jahren und eines Grabes auf dem Friedhofe au 
der Grabowerſtraße bis zum Jahre 1903. 

Die übrigen Vorlagen, welche in der wenig 
länger als eine halbe Stunde währenden öffent⸗ 
lichen Sitzung zur Verhandlung gelangten, waren 
ohne erhebliches Intereſſe, dieſelben fanden ohne 
Debatte den Anträgen der Referenten gemäß Er⸗ 
ledigung. 

Die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß 
in geheimer Sitzung, mit den Reetz'ſchen Erben 
einen Vergleich unter der Bedingung einzugehen, 
daß 1. der Stadt die geſamten 349 Qm., die 
nach den Fluchtlinienplänen zur Birkenallee ent⸗ 
fallen, unentgeltlich übereignet werden, daß 
2. nur die 393 Qm., die eigentliches Löwe⸗ 
ſtraßen⸗Terrain ſind, mit 30 Mark pro Quadrat⸗ 
meter bezahlt werden, daß 3. die Reetz'ſchen 
Erben die geſamten Koſten des Rechtsſtreites — 
die etwa 11000 Mark betragen — übernehmen. 

In der Stadttheaterfrage beſchloß die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung einen Umbau des 
Stadttheaters abzulehnen und den Magiſtrat 
aufzufordern, mit Herrn Theaterdirektor Reſe⸗ 
mann Verhandlungen einzuleiten, zu welchen Be⸗ 

ingungen er ohne den Umbau die Leitung des 

Stadttheaters übernehmen wolle. Wir bemerken 
dazu, daß der projektirte Bau eines Requiſiten⸗ 
hauſes, des Vorbaues an der Rotunde, und die 
Gewinnung von nur 78 Parquetplätze unter 
gleichzeitigem Fortfall des jetzigen Parterres 
nicht weniger als ca. 150 000 Mark gekoſtet 
haben würde. 


= OLE IN 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 30. April. Gelegentlich der Zen⸗ 
tenarfeier hatte der Vorſtand des hieſigen Kon⸗ 
ſum⸗ und Sparvereins nach dem Bei⸗ 
ſpiel vieler anderer Geſchäfte angeordnet, durch 
Schließung der Läden die Feier des Feſtes den 
Angeſtellten zu erleichtern. Inzwiſchen haben 
neue Vorſtandswahlen ſtattgefunden und in die⸗ 
ſen die Sozialdemokraten die Mehrheit erhalten. 
Dieſer jetzige Vorſtand hat nun beſchloſſen, eine 
Maifeier in der Weiſe zu begehen, daß am 
1. Mai von 2 Uhr ab die Läden geſchloſſen wer⸗ 
den ſollen. In der Mittwoch⸗Sitzung des Auf⸗ 
ſichtsrathes wurde, wie die „N. St. Ztg.“ mit 
theilt, von der Mehrheit der Mitglieder gegen 
dieſe Beſtimmung des Vorſtandes Widerſpruch 
erhoben und dieſer erſucht, da der Verein ſich nur 
mit wirthſchaftlichen Sachen und nicht mit Po⸗ 
litik zu beſchäftigen habe, den Beſchluß der Mais 
feier wieder rückgängig zu machen. 

* Der im Hauſe Bismarckſtraße 7 beſchäf⸗ 
tigte Arbeiter Auguſt Hanke verunglückte 
geſtern Nachm'ttag durch Sturz von einer Leiter 
und zog ſich eine Verrenkung des Fußgelenks zu, 
er wurde im Krankenwagen nach ſeiner in der 
Hünerbeinerſtraße belegenen Wohnung überführt. 
Bei der heutigen Benefiz-Vorſtellung für 
die drei Worthley's in den Zentralhallen 
findet gleichzeitig das letzte Auftreten des Kraft⸗ 
Jongleurs Spondini und des reizenden „Schäfe: 
rinnen⸗Quartetts“ ſtatt, ferner treten zum erſten 
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Berlin, den 29. April 1897. 

Deutſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe. 

; Dtſch.⸗R.⸗Anl. 4 % 103,90b | Weitf. Pfbr. 4% 102,406 
N do. 3½% 103,906 do. 3½% 100,606 

do. 3% 98,10b 0 Witp.rttich. 3½% 100,206 
Pr. Conſ. Anl. 4% 103,90 B | Kurs u. Nm. 4% 104,606 

2 do. 3¼% 103, 80b C Lauenb. Rb. 4% 104,800 
do. 3% 98,505 Pomm. do. 4% 104,70 

P. St. Schld.3¼ % 100,308 do. 3½9% 101,40 

5 Berl. St.⸗O.3J½ % 101,75 b Poſenſche do. 4% 104,60 
1 do. u. 3½% 101,30 Preuß. do. 4% 104,60 

Pom Pr.⸗A.3½% 100,50 0 Rh. u. Weſtf. 

Stett. Stadt⸗ Nentenbr, 4% 104,60 
Anl. 94 3¼9 100, 90b Sächſ. do. 4% 104,606 
Wſtp. B.-U. 3½% 10050 Schleſ. do. 4%104,5006 
Berl. Pfdbr. 52e 121,250 Schl.⸗ĩHolſt. 4% 104, 80G 


r 


do. 4½ % 114,40 Bad. Eſb.⸗A. 4% 101.900 
do. 4%112,606 Baier. Aul. 49% 102,800 
do. 3½ % 105.100 Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗ u. Nm. 3 ½ % 100,800 Anl. 1886 3% 96,50b6 
do. 4% —,— Hmb.Rente 3½% 106,00 G 
Landſch. 4% —.— do. amort. 
Central⸗3½ % 100,80b Staats⸗A. 3½% 100,70 
Pfandb. 3% 93, 10b Pr. Pl. — —.— 


Oſtpr. Pfbr. 3½% 100,20 B Bair. Präm.⸗ 
Bomm. do. 3½% 100,206 Anleihe 4% 158,75 
do. 4% —,.— Cöln.⸗Mind. 
do. 3% 93,606 Präm.⸗A. 3½ % 139,75 
Poſenſche do. 4% 102, 20b Mein. 7⸗Gld. 


# o. 3½% 100,100 Looſe — 21,806 

Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 —— 
Feuerv. 430 —.— Germania 45 —.— 
Berl. Feuer. 170 —.— Mgd. Feuer. 240 5200,00 
1 do. Rüde, 45 —.— 


Preuß. Leb. 42 845.006 
Vreuß. Nat. 51 


Berl. Leb. 190 —.— 
g Colonia 400 —.— 
. Concordia 51 — 


—.— 


Fremde Fonds. 


Argent. Anl. 5% 69,606 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104, 50b Gh 


Buk. St.⸗A. 5%100,2066 Rum. St.⸗A.⸗ 2 
Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5% 99,508 
Gold. Anl. 5% 4,756 R. co. A. 80 4%102,606 
Ital. Rente 4% 90,508 do. 87 4% —,— 
Mexik Anl. 6% 97,806 do. Goldr. 5% —.— 
do. 20 L. St. 6% 99,008 do. (2. Or.) 5% —.— 


do. Pr. A. 64 5% 187,0 0b 

do. 66 5% 174,40b 

do. 459 — do. Bodeuecr. 5% —.— 
do. Silb.⸗R. 4½ % 101,90b Serb. Gold⸗ F 
do. 250 54 4½ % —— Pfandbr. 5% 87,80b 
do. 60er Looſe 4% 149,300 Serb. Rente 5% —.— 
do. 64er Looſe — 326,005 do. 


Newhork Gh. 6% 108,408 
Oeſt. Pp.⸗R.4½ % 101,75 b 


u. 5% —.— 
Rum St. 5%103,406 Ung. G.⸗Rt. 4% 103,90 
A.⸗Obl.⸗ 59 103,506 do. Pap.⸗R. 5% —.— 
Hypotheken⸗Certificate. 
Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 


Pfd. 3 abg. 3½ % 103,608 12 (rz. 100) 4% —.— 
do. 4 abg. 3½ % 103,600 Pr. Ctrb. Pfob. 

do. 5 abg. 3 ½¼% 98,908 | (13. 110) 5% —— 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½½% —,— 


Real⸗Obl. 49% 100,80 do (rz. 100) 4% 102,20 
Diſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½ % 99,406 
5 o. Com.⸗O.3½ % 99,006 


d 
Pr. Hyp. A.⸗B. 
div. Ser. 
(rz. 100 4% 100,808 


4% 101, 00bG 


Pomm. Hyp.⸗ 
B. 1 (rz. 120) 5% —.— 


Pomm. 3 u. 4 do. (rz. 100) 3½% 99, 80bG 
(rz. 100) 4% —— Pr. Hyp.⸗Verſ 

Pomm. 5 u. 6 Certificate 4% 100,008 
(rz. 100) 4% 101,506 do. 4% 103,256 


Pr. B.⸗B., unkndb. Nat.⸗Hyv.⸗ 


St. 
(rz. 110) 5% 114,756 Cred.⸗Gef. 5% —.— 
do. Ser. 3, 5, 6 do. (rz. 110) 4½% 105,508 
(v3. 100) 5% 105,80 do. (1.110) 4% 102,200 
do. Ser. 8, 9, 4% 100,906 do. 


4% 100, 50bG 


und ſtellenweiſe ſogar die Auslagen geplündert. k 


e dürften ein Gleiches thun. 
— a0 


Schullehrer⸗Seminar 


Geſchaftliche Mittheilungen. 


Hausfrauen aller Stände eingebürgert 
als die don Max Elb in Dresden fabri⸗ 
zirte Ch. A. Paſteur's Ejfig-Effenz. 
Die Originalflacons, welche dieſe Eſſenz ent⸗ 
halten, ſind durch einen Maßſtab abgetheilt, der 
die zur Bereitung einer Weinflaſche Tafeleſſig 
oder zuverläſſigen Früchte⸗Einmache⸗Eſſig er⸗ 
forderliche Menge 8 aufs genaueſte anzeigt. 
Während früher das Laufen der Dienſtboten 
nach Eſſig gar nicht aufhörte, hat man jetzt in 
dieſer Form 10 Liter Eſſig im Haus und be⸗ 
reitet ſich eine Flaſche bei Bedarf im Augenblick 
durch Verdünnen mit Waſſer. Dieſer ſelbſt⸗ 
bereitete Eſſig hat den Wohlgeſchmack und das 
Aroma guten Weineſſigs, bleibt ſpiegelblank und 
wird von ärztlichen Autoritäten wegen ſeiner 
Reinheit als der geſündeſte Eſſig empfohlen. 
Ganz beſonders eignet er ſich zum Einmachen 
und Konſerviren, weil durch die Maßtheilung 
der dazu unbedingt erforderliche Stärkegrad 
genau und gleichmäßig getroffen wird und weil 
er gänzlich frei von Fäulniß⸗Keimen und Gäh⸗ 
rungsſtoffen iſt, die den Grund zur Verderbniß 
der Früchte bilden. Hier liegt eine in prak⸗ 
tiſcher und geſundheitlicher Beziehung gleich ge⸗ 
diegene Neuerung vor; nur wolle man beim 
Einkauf der ſeit über 20 Jahren rühmlich be⸗ 
kanuten Originalflacous von Max Elb, Dresden, 
darauf achten, daß man die echte, auf Etikette, 
Halsſtreifen und Kapſel mit deſſen Firma ber 
zeichnete Waare und nicht etwa eine in ähnliches 
Gewand gekleidete Nachahmung erhält. 


Aus den Provinzen. 


walter der 2 15 iſt Kaufmann W. Zander. 
uni. 

4 Greifenberg, 29. April. Zu der 
geſtern anberaumten öffentlichen Stadtverordneten⸗ 
figung war als erſter Berathungsgegenſtand der 
Abſchluß des Vertrages wegen Erbauung einer 
Gasanſtalt auf der Tagesordnung. Nun war 
aber außer dem Vertreter der Firma C. Francke⸗ 
Bremen auch ein Vertreter der Aktiengeſellſchaft 
„Helios“ erſchienen, der der Stadt die Anlage 
einer großen Kraflübertragungsſtelle am hieſigen 
Ort aubot, da die nächſtliegenden Städte Plath 
und Regenwalde von dieſem Werk ebenfalls ihre 
Leitungen erhalten ſollen. Herr Rittmeiſter 
v. Döringen, der mit dem Vertreter des „Helios“ 
erſchienen war, erklärte, daß die umliegenden 
ca. 130 größeren Güter bereit wären, ſich faſt 
ſämtlich dem Werk anzuſchließen und damit das 
Zuſtandekommen des Werkes ſowie ſeine Exiſtenz 
geſichert wären, es mithin für die Stadt vor⸗ 
theilbaft ſei, hinſichtlich der Beleuchtung ſich auch 
dem Elektrizitätswerk anzuſchließen, da dies 
ebenſo billig offerire wie Gasglühlicht. Die 
beiden anweſenden Vertreter, hier Glühlicht, 
dort elektriſches Licht, legten nun gegenſeitig die 
Vortheile des eigenen, die Nachtheile des anderen 
Lichts dar, doch konnten die Stadtverordneten 
ſich nicht ſofort entſchließen, zur Entſcheidung zu 
ſchreiten, verlegten die Sache vielmehr bis zur 
nächſten Sitzung. ah 


Aus den Bädern. 


Bad Reichenhall, Südbaierns Perle, 
ebenſo ausgezeichnet als Weltbad wie prangend 
im Zauber einer unvergleichlichen ſchönen Natur, 
rüſtet ſich jetzt, da die Frühlingswinde ſeine 
majeſtätiſch aufragenden Berge durchwehen, in 
fröhlichſtem Eifer, ſeinen Beſuchern ein trautes 


Südbahn —— —.. 


BEE Beſprechung der Genoſſen der National: 


Schullehrer⸗Seminar zu Dramburg 
iſt der bisherige ordentliche Seminarlehrer Lic. 
Kabiſch zu Berlin als Seminar⸗Oberlehrer, am 
zu Bütow der bisherige 
Zweite Präparandenlehrer Medrow zu Maſſow 
als ordentlicher Seminarlehrer und an der Prä⸗ 
paranden⸗Anſtalt zu Rummelsburg der bisherige 
Seminar⸗Hülfslehrer Mielentz zu Bütow als 
Zweiter Präparandenlehrer angeſtellt worden. 

S r 


„ Wohl nur ſelten dürfte ein hauswirth⸗ W 
ſchaftlicher Artikel ſich feſter in die 1 7 7 
aben, 


Anlagen. 
Gradierwerk, 
mehr, 
eine 


unvergleichliche Beihülfe 


aus dem Felde geſchlagen. 


Beuthen i. O.⸗S., 29. April. Zwei bes 
rüchtigte Einbrecher und Poſtdiebe, Schwarz und 
Klein, ſind vergangene Nacht aus dem Unter⸗ 
ſuchungsgefängniß ausgebrochen. 

Hamburg 27. April. (Ein ſchreckliches 
Weib.) Die „Neue H. Ztg.“ ſchreibt: Gegen 
Ende vorigen Jahres wurde die berüchtigte 
Schwindlerin Lemke verhaftet. Sie hatte ſich 
bei alten Frauen, die in Stiften wohnen, ein⸗ 
gefunden und dort in der gemeinſten Weiſe 
Diebſtähle ausgeführt. Stets erzählte ſie, ſie 
ſei von einem Paſtor geſchickt und. folle ſich nach 
der Bedürftigkeit der betreffenden Perſonen, die 
unterſtützt werden ſollen, erkundigen. Hierbei 
wußte ſie dann die Ausgefragten zu entfernen, 
indem ſie um ein Glas Waſſer bat. Alsdann 
ſtahl ſie aus Schränken, Kommoden oder Be⸗ 
hältern die Erſparniſſe der Frauen. Schließlich 
gelang es der Polizei, die Diebin abzufaſſen. 
Der Kriminaloffiziant Medoc machte dabei haar⸗ 
ſträubende Entdeckungen. Sie hatte, um nicht 
unverrichteter Sache wieder heimzugehen, ſtets 
einen ſicher wirkenden Schlaftrunk bei ſich, den 
fie unzählige Male gebrauchte. Sie lud die 
Frauen, die ſie beſuchte, ein, mit ihr Kaffee zu 
trinken, den die Bewohnerin dann zubereiten 
mußte. Stand der Kaffee auf dem Tiſch, ſo 
ſchickte die Lemke ihre Wirthin fort, um Kuchen 
zu holen. Wollte die Wirthin nicht gehen, ſo 
machte ſich die L. ſelbſt auf den Weg, ſpäter 
wußte ſie es dann b einzurichten, 1 ie die 
Aufmerkſamkeit der Frauen ablenkte. In dieſem 
Augenblick warf ſie dann das Schlafpulver in 
den Kaffee. Waren ihre Opfer eingeſchlafen, 
ſo machte fie ſich in aller Gemüthsruhe an die 
Plünderung der Kommoden. So war ſte 
auch bei einer in der Stiftſtraße woh⸗ 
nenden Wittwe „thätig“. Die Frau trank 
das Schlafmittel und verfiel bald in tiefſten 
Schlummer. Die Lemke ſtahl 150 Mark, worauf 
ſie ſich entferute. Unterwegs machte ſie die Ent⸗ 
deckung, daß ſie ihrem Opfer zu viel von dem 
„Mittelchen“ gegeben habe. Sie fürchtete, daß 
die Frau nicht wieder zum Leben erwachen, 
und daß man dann eine genaue Unterſuchung 
auſtellen würde, bei der man das Schlafmittel 
entdecke. Sie ging deshalb ſofort zurück, nahm 
eine in der Küche ſtehende Petroleumkanne und 
tränkte ſowohl das Bett, in dem die Wittwe 
ſchlief, als auch den Fußboden unter demſelben 
mit der breunbaren Flüſſigkeit. Darauf entzün⸗ 
dete ſie ein Streichhölzchen, ſtellte ſich hinter die 
Thür und warf, weglaufend, das brennende 
Zündholz auf das Bett. Das Hölzchen verlöſchte 
jedoch, ehe es das Bett und den Boden berührte. 
Dadurch war die Schlafende gerettet. Die Lemke 
wollte die Frau lebendig verbrennen und ſo den 
Verdacht des Diebſtahls und des Giftmordes von 
fi abwenden. Jetzt ift die Unterſuchung wegen 
Mordverſuchs gegen die Verbrecherin eingeleitet 
worden. 

Roſtock, 29. April. In den Holzlägern 
an der Warnow iſt während der Nacht ein 
großes Schadeufeuer ausgebrochen, bei welchem 
auch der ſchwediſche Schooner „Axel“ in Brand 
gerieth. Der Sachſchaden wird auf 6—700 000 
Mark geſchätzt. 

Aachen, 29. April. Die Saulſche Gummi⸗ 
r aaseıt wurde heute theilweiſe durch Feuer 
zerſtört. 


Börſen⸗Berichte. 5 
Magdeburg, 29. April. Zucker. Korn⸗ 


nach Athen 
Heilkräftigkeit ſeiner 
jo einen Weltruf verſchafft, 
wie ſeine der Geſundheit gewidmeten ſanitäriſchen 
Inhalatoren, pneumatiſche Kammern, 
Molkenkuranſtalten und dergleichen 
und gar mancher Feind des menſchlichen 
Organismus wird da durch ärztliche Kunſt, durch 
der Natur und 
nicht zuletzt durch das wunderbare, belebende 
und kräftige Ozon der klaren reinen Gebirgsluft 


7. = eee 


zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —.— 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Nendement 9,50 bi 
9,60. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendeme 

6,0 bis 7,70. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 


von echtdeutſcher Gaſtlichkeit durchhauchten 23,00. Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —.— 
Kurz, allen lieben Gäſten ſoll[ Gem. Raffinade mit Faß 22,50 bis 23,25. 
enüge geſchehen, mögen ſie nun als Gem. Melis I. mit Faß 22,00 bis —,.—. Ruhig. 


Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg 
per April 8,67½ G., 8,72½ B., per Mai 8,6717, 
bez., 8,70 B., per Juni 8,7245, G., 8,75 B., 
per Juli 8,77 ½ G., 8,82 ½ B., per Auguſt 8,88 
G., 8,874, B. Ruhig. 

Köln, 29. April. In Weizen, Roggen 
und Hafer kein Handel. Rüböl loko 58,00, per 
Mai 56,80. — Wetter: Regneriſch. 

Hamburg, 29. April, Vormittags 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Ann 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per April 8,65, per 
Mai 8,67½ per Juni 8,72½ per Auguſt 8,85, 
Nah Oktober 8,82½, per Dezember 8,92½,. 

uhig. 

1 29. April, Vormittags 11 uhr. 
Kaffee. Vormittagsbericht.) Wosd avera e 
Santos per Mal 38,75 G., per Juli 40,00 G. 
per September 40,50 G., per Dezember 41,25 G. 

Peſt, 29. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko flau, per 
Frühjahr 7,70 G. 7,72 B., per Mai⸗Juni 
81 „ 741 B. Herbſtweizen 6,91 G., 
6,92 B. Roggen per Frühjahr 6,15 G., 
6,20 „B. Hafer per Frühjahr 5,65 G., 
1 Aug 1 — i 3,34 G., 3,35 B. 

( er Au ⸗Septe er 10,35 G. H 3 
— Wetter: Schön. 2 

Glasgow, 29. April, Vorm. 11 Uhr 5 
Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
43 Sh. 3½ d. Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 29. April. In parlamentariſchen 
Kreiſen verlautet, Herr v. Bennigſen werde am 
1. Oktober ſein Amt als Oberpräfident von Han⸗ 
nover niederlegen und ſich ins Privatleben zus 
rückziehen. 

— Betreffs der Einbringung des Vereins⸗ 
geſetzes im Abgeordnetenhauſe ſollen ſich in letzter 
Stunde wieder e ergeben haben, ſo 
daß die Vorlage dem Landtage ſchwerlich noch 
in dieſer Seſſton zugehen wird. 

ie der „L.⸗A.“ aus Feiedrichsruh mel⸗ 
det, ſind Graf und Gräfin Bismarck heute wieder 
abgereiſt. Fürſt Bismarck machte heute eine 
Ausfahrt; er ſaß allein im Wagen und rauchte 
aus ſeiner Pfeife. Sein Ausſehen iſt recht gut. 

— Der politiſche Redakteur der „Germania“, 
P. Schleſinger, früher Chefredakteur der anti 
ſemitiſchen „Reichspoſt“ in Wien, iſt als Aus⸗ 
länder aus dem deutſchen Reiche ausgewieſen 


worden. Die Hifi 
— Die hieſigen polniſchen Sozialiſten beab⸗ 
ſichtigen für den 1. Mai einen Demonſtrations⸗ 
ug nach Treptow, wo in einem Gartenlokal das 
Der Verlauf der Kaiſer⸗ 


aifeſt abgehalten wird. 
Wien, 29. April. 
entrevue hat in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen 
außerordentlich befriedigt. Alle Anzeichen ſprechen 
dafür, daß beide Kaifer ſich über die beider: 
ſeitigen Intereſſen im Orient vollſtändig geeinigt 
haben, ſo daß bei der künftigen Entwickelung der 
orientaliſchen Frage zwiſchen Oeſterreich und 
Rußland volle Uebereinſtimmung herrſchen und 


Farne zu Konflikten mehr vorhanden ſein 
es , 
London, 29. April. Mehrere Train⸗ 


kompagnien mit Gebirgsausrüſtung erhielten Be⸗ 
It ſich zur Abfahrt nach Südafrika bereit zu 
alten. 

Präſident Krüger beantwortete die Forde⸗ 
rung Chamberlains, mehrere der Konvention von 
1884 widerſprechende Geſetze zu annulliren, aus⸗ 
weichend. 

Petersburg, 29. April. Von gut unter⸗ 
richteter Seite wird verſichert, daß thatſächlich 
zwiſchen dem Zaren und Kafſer Franz Joſef 
de artige Abmachungen ſtattgefunden haben, 
welche geeignet ſein dürften, der orientaliſchen 
Frage alle Schärfe zu benehmen. Die Ab⸗ 
machungen verſetzen Rußland in die Lage, das 
bisherige Freundſchaftsverhältniß zu Frankreich, 
welches in Rußland ſehr populär iſt, aufrecht 
zu erhalten, alſo gleichzeitig mit dem Dreibund 
und mit Frankreich die Ruhe und den Frieden 
Europas auch weiter zu ſichern. 


0 


1 . 

r Freitag, den 30. April. 
Vorwiegend heiter und ſehr warm bei 
ſchwachen ſüdweſtlſchen Winden, Gewitter nicht 
ausgeſchloſſen, ſonſt trocken. 


Waſſerſtand. 


Am 28. April. Elbe bei Auſſtg + 0,70 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,58 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,00 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,55 Meter. 2 
Oder bei Ratibor + 2,02 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,98 Meter, Unter⸗ 
petzel + 0,60 Meter. — Oper bei Frankfurt 
+ 2,22 Meter. — Weichſel bet Brahemünde 
+ 4,94 Meter. — Warthe bei Poſen + 2,00 
— Weichſel bei Thorn + 0,55 
Meter. — Am 27. April: Netze bel Uſch + 1,46 
Meter. 


Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. . „ 5 

Berz. Bw. 5% 122,756 Hibernia 5½ 9% 173,70b Eutin⸗Lüb. 4% 57,75b GG Balt. Eiſb. 3% —.— e von 1896. Dividende von 1896. 
Boch Bw. A.. 81.50 bh Hörd. Bam. 0% 7,906 Frlf.⸗Gütb. 4% 95,250 Dux⸗Bdbch. 4% ee Bank für Spit Dise. Com. 8%196,00665 
do. Gußſt. 49% 151,100 00 do. conv. 0% 12,750 Lüb.⸗Büch. 4% 161,00b Gal. C. Od. 5% 109,8 u. Prod. 3½¼ % 63,506 Dresd. B. 847152, 
Bonifac. % 124,60b 5 do. St.⸗Pr. 0% 44,506 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb nn Berl. Cſſ. V. 4%127,758 Nationalb. 6½ % 139,706 
Donnersm. 600 148,00 b G Hugo 7% —— wigsbafen 4% 118,70 It. Mitimb. 4% 94, 08 do. Holsgeſ. 4% 156,00 b 0 Pomm. Hyp. 

ortm. St.⸗ Laurahütte 4% 154, 75b G Marienburg⸗ Kursk⸗ 5% Dita Bresl. Disc. 2 couv. 69% 151,506 
Pr. 1. A. 0% 46,1006 Lonije Tieib. 0% 93,506 Mawla 4% 84,25 Most. Breit, 3% 72,308 | Bank 6 ¼ 115,300 Mr. Gentt.- 95 81 
Gellenah,  6%164,606 Mk. af. 6,114,009 Melb. T Ir 4% —.— |Deit, Ir St. 4% — — Darmſſt⸗B. 5½ —— Bod. 9½96 169.00 
Hark. Baw. 0% 45,506 Oberſchlej. 1% 94,1000 Noſchl.Märt, Be 1 00 A A 15 Reichsbank 6,2 % 160, 250 
1 x 4% 3 . L. B. 33, 1 n. „ 

Eiſenbahn⸗Prtoritäts⸗ Obligationen. Peg 1% 93,506 Sdöſt. es) — 33,600 Gold- und Papiergeld. 

Ma Wor. 4% —— Saalbahn 4% . Tr. 5% — 0 
e 81,%100,408 Junger. SinrgeBoj4h% —— da. Wia 421505 Se 70 50 ee e 
Cöln⸗ Mind. Kean Abd. 4% —.— Gerte 16.246 | Defter, e 170,608 

> 8 Slow⸗Wo⸗ 1 x 
do. 7 En. ix nn co ‚gar; 4% 101,256 Gold⸗Dollars 4,1825 . 8 = 
Magdeburg Kursk⸗Chark.⸗ ; 7 Induftrie-Bapiere Bank⸗ J Londa Wechſel⸗ 

e 1 —.— 5 u 0 * 35 , A mbard 
Waden amen 0000 Peder, Juckefſebr. 4% 88,400 | Harb. Wen Gum. 20490 00h Nesse bez 4. ard Cours v. 

Leipz. Lit. A. 4% —.— gar. 4% 102,308 EI Heinrichshall 6% ——- L. Löwe n. Co. 20% 392, 50bG Privaldiscont 2), 29 April. 
do, Lat. B. 4% —— Moc. Nia, 4% —— J Leopoldshall 3½% 86,008 [ Magdeb. Gas⸗Geſ. 6% —— F ſtedam 8 aus 1880 
Oberſchleß do. Smol 5% 104.5008 31 Praniendurg 618,8 S Görliser an) 19.749,00 Amſterdam 8 . 21,% | 168,61 

Lit. D ½% —— Orel⸗Grfaſh H do, St⸗Pr. 6159,50 [] do. übers) 8 do. 2 M. 2½% | 167,956 
a ) 4% —— [EI Schering 15%229,00666 | S] Halleſche e Sr Belg Plätze 8 T. 214 en 
Starg⸗Poſ. 4% —— Niccſ⸗Kosl. 4% 101.750 E Staßfurter 11%180,006 [Sl Hartmann r 0 do. 2 M. 2950 ie 6 
Saalpahn 3½% —— Njaſchk⸗Mor⸗ S Union 8% 117,50b | .S| Pomm. (con.) 4132 251.0050 London 8 T. 2 % en 
Out. 6.00. 490100406 | Ganst gar. 4% —,— Hader a te 0% — , Sea n 62175 7000 ee 
BE 8. — 885 Tr — ae 5% —— P. Chem. Pr. Fabrik 10% —— |”) Stöwer Fahrr. — 205 do. 2 M. 2 % — —— 
Breſt⸗Graj. 5% —— Warſchau⸗ P. Prov.⸗Zuckerſied. rg 5 Lloyd Perg en ig 23 z : iu 0, 

b. Aſo . ien 2. E 4% —,.— St. Chamott⸗Fabrik 15% 325, Wilhelmshütte „67, 0. 155 
En Gb er —.— 1 4% 102,000 Stett. Walzm.⸗Act. 30% —,— Siemens Glas 11% 204, 00bB Schweiz⸗Pl.8 T. 8 % Ba 
Jelez⸗Orel 5% —— Zarsk. Selo 5% —— St. Bergſchloß⸗Br. 14% —— Stett⸗Bred. Cement 7%129,759 | Ital. M. 10 T. % 948800, 
e ; RE Ft damufn A. 13% —— | Strali. Spieltartenf. 4 130,40 [Petersburg ? F 42% | 215,906 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. Papieribr. Hohenkrug 4% —,— Gr. Pferdeb.⸗Gef. 121/,%339,906 do. 3 M. 4½ | 218,756 
Aldamm⸗Colber gn 4½ % 119,755 Danziger Oelmühle — 88,5066 | Stett. Electr.⸗Werke 6% 166,50bB 
Marienburg⸗Mlawkaa 59% 123,75b B Deſſauer Gas 10% 208,00 0] Stett. Pferdebahn 30% 133, 00bG 
Oſtpreußi 500 119,90b J Dynamite Truſt 10% 184, 00b& 1 N. Stett. D.⸗Comp. 0% —— 


Im Bann der Pflicht. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


30) 


Nachdruck verboten, 


Als Frau Hörmann leiſe zu ihr an das Bett 
trat, ſah fie ſie erſchrocken an und fragte mit 
wacher Stimme: „Iſt meine Tochter nicht da? 


ß 
ft fte fort?“ 


Daß Sie ſo was Ungehöriges nur glauben 
mögen von Fräulein Toni, iſt wirklich ſchrecklich, 
Frau Hörmann in einem 
harten, tadelnden Tone, „natürlich iſt ſie hier, 
eine erwachſene, junge Dame bat doch wohl das 
einige Minuten friſche Luft zu 


Frau Sekretär!“ ſprach 


Recht, auf 


chöpfen, wenn ſie von argen Kopfſchmerzen ger 
en! wird? Sie werden das wie gewöhnlich 


nicht zugeben, — und da hat 


fie ſich in die 


Jasminlaube auf einige Augenblicke hineingeſetzt 
und iſt natürlich von dem Duft ganz beduſelt 


eingeſchlafen. Wenn mein Gottlieb ſie 


nicht 


glücklicherweiſe auffand und weckte, dann wär' 
ſie in den ewigen Schlaf ſo ſachteweg hinüber 
gegangen. Und nun danken Sie Gott dafür, Frau 


Sekretär, und ſagen 


Sie dem armen Kinde 


beileibe kein böſes Wort, ſonſt ſteh' ich für nichts 
ein, ſie könnte es mal wiederholen und es wär' 
kein Gottlieb Hörmann bei der Hand, um ſie 


aufzuwecken.“ 


„Ja, ja, es iſt ſchon gut, liebe Frau Hör⸗ 


mann,“ ſagte die 


ſtolze Frau jetzt beinahe 


demüthig, „ich habe große Angft ausgeſtanden 


und möchte Toni nur gute Nacht ſagen.“ 

„Ja, das hätte fie ſich 
nehmen laſſen, Frau Sekretär! 
recht wohl!“ 


ja ſowieſo nicht 
Schlafen ſie 


„Gute Nacht!“ ſeufzte die Fran Sekretär er⸗ 
leichtert auf, da die energiſche Meiſterin ihr 


ſchrecklich antipathiſch war. 


Dann trat Toni ſchüchtern an's Bett, von der 


Mutter mit einem fauersfüßen Lächeln und dem 
Ausruf: „Du böſes Kind, welche Angſt haſt Du 


mir gemacht!“ begrüßt. 


Sb ce 


Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papfl 
von . Grassmann 


ind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 


eee 


® lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 
e 8 


In unſerer Verwaltung iſt die Stelle eines Feld⸗ 
wärters ſofort neu zu beſetzen. 


Das Stellengehalt beträgt 510 Mark. Der Ant | . enten - Examen 
Dresden 8. 


Jung, welche auf Lebenszeit erfolgt und mit der 
re 
Probedienſtleiſtung voraus. 5 a 
Der Gewählte muß ar RR und Waiſenkaſſe 
r ſtädtiſchen Beamten beitreten. 0 ER 
— welche vollſtändig geſund, körperlich rüſtig, 
energiſch und nüchtern, ſowie 1 5 20 7 2 
a iftſätze ſelbſtſtändig anzufertigen. t 
a 5 — dürfen, wollen ihre ſelbſtgeſchriebenen 


baldigit bei uns einreichen. 75 
en Geh And. er amtliches Geſundheitszeugniß, 


die Militärpapiere und etwaige Zeugniſſe über die 


bisherige Thätigkeit beizufügen. 
Anklam, den 27. April 1897, 
Oer Magiſtrat. 
Lü we. 


"Holzverkauf 
der Oberförfterei Rothemühl 


Freitag, 7. Mai er., 
früh 10 Uhr, 
bei Sehultz in Rothemüthl. 
Aus der ganzen Oberförſterei: 
zn. 25 rm Scheite F, 130 rm Knüppel, 40 rm 
Reiſer 1. /Il. 
Buchen: 870 rm Scheite, 120 rm Knüppel, 150 rm 
Reiſer 1./ II. 
Weichholz: 99 rm Scheite, 50 rm Knüppel, 10 rm 
Reiſer 1. /I. f 
Kiefern: 1 Stück V., 25 Stangen III. (Fichten), 
17 rm Nutzholz TI. (Pfahlbolz), 345 rm Scheite, 
170 rm Knüppel. 


Gildemeister's Institut 
Hannover. 


Altbewährte Vorbereitungs-Anftalt für alle Mili⸗ 
tär⸗ u. höheren Schul⸗Examina inel. Abiturium. 
Im Schuljahre 95/96 beſtanden 72, Midaelis 96 
allein 28 Zöglinge der Anſtalt ihre reſp. Prüfun⸗ 
geu. Kleine Klaſſen. Individuelle Behandlung. 
Anerkannt gute Penſion und gewiſſenhafte Beauf⸗ 
ſichtigung. Nähere Auskunft und Proſpekt d. d. 
Direktor des Inftituts Blumberg. 


7 Stuben. 


eiteſtraße 14, 6 Treppen, zum 1. Oktober ds. 
ae Wohnung von 7 Wohnzimmern. Schrank, Bade⸗ 
und Mädchenſtube mit allem Komfort und Zubehör 


zu vermiethen. II. Kettner. 
Eiifobetöftr. 59, nebſt reich, Zubehör zu vermiethen. 
3 am Auguftapl., Centralheizung. 
Petrihofitr. ö, part., m. reichl. Zub. Olasveranda, 

Garten, eventl. Stallung zum 1. Oktober er. 


6 Stuben. 


Berliner Thor 9. Parterrewohnung von 6 Stuben zum 
1. 10. zu vermiethen. Ferd. Tettenborn. 

Grabowerſtr. 6a, III, Preis 1300 , z. 1. Juli. 

Wrangelſtr. 40, mit Garten z. 1. Juli oder früher. 


5 Stuben. 


Pen⸗ 
monatliche 


[4 


„Verzeihe mir, Mama!“ ſagte Toni leiſe, „es 
war nicht recht von mir, ſoll auch gewiß nie 
wieder vorkommen.“ 1 

„Gut, gut, ich verzeihe Dir, Toni, verſprich 
mir aber auch, Dich nie wieder in jene Laube zu 
ſetzen, was ſollte aus mir werden, wenn Du 
nicht mehr am Leben wärſt. Rudolf kann noch 
kaum für ſich ſelbſt ſorgen.“ 

Die ſelbſtſüchtige Mutter 
ihr eigenes Wohl. 

Toni verſprach Alles, froh, ſo leichten Kaufs 
davon zu kommen, und begab ſich dann, da die 
Mutter nichts weiter bedurfte, ebenfalls zur Ruhe. 

Der dreiſte Eindringling, welcher die beiden 
Liebenden ſo frech belauſcht und ſich dann un⸗ 
gehindert wieder entfernt hatte, war mittlerweile 
laugſam und finſter grübelnd den Heckenweg 
entlang geſchritten. Es war kein Anderer als 
der penſionirte Gerichtsſchreiber Haltfeſt, der ſich 
dieſe für ſein ehrwürdiges Alter recht abſonder⸗ 
liche nächtliche Unterhaltung geſtattet hatte. 

Er hieb einige Male zornig mit ſeinem 
in die grüne Hecke hinein und ſtieß 
grimmigen Fluch hervor. 

„Hätte ihn packen können wie einen lahmen 
Spatz,“ brummte er, „zweimal heute Abend, das 
iſt ſtarker Tabak. Ich muß abdanken, werde 
alt, — Aber warte nur, mein feiner Farben⸗ 
klexer,“ ſetzte er, drohend ſeinen Stock erhebend, 
hinzu, „wern Du dem Geſetze eine Naſe drehen, 
einem Verbrecher forthelfen willſt! — Da muß 
doch gleich ein Donnerwetter —“ 

Er hielt inne und blieb ſtehen, ein ſchlaues 
Lächeln überflog ſein Geſicht. 

„Er mag den poſtlagernden Brief immerhin 
abholen und ihm die Mittel zur Amerikareiſe 
geben. Weshalb ſollte ich's verhindern? — Bin 
ja ſicher genug, daß ſie die Fahrt mit dem neuen 
Bekannten Herrn Müller machen und ſich nach 
Bremen in Hillmanns Hotel begeben werden. 
Alſo ruhig Blut, alter Junge!“ 

Der Penſionirte beſ 
ur Heimkehr. 


dachte ſtets nur an 


Stettiner | 
Strassen -Eisenbahn-Gesellschaft. 


Vom 1. Mai er, ab wird wie in den Vorjahren auf 
der Strecke „Mönchenbrückſtraße — Dampfſchiffs⸗ 


bollwerk“ ein zwölfminutlicher Betrieb im Anſchluß an I 


die Wagen der Linie „Elyſium —Cap⸗cheri“ einge⸗ 
richtet. Die Direction. 


Zur Einrichtung eines Andachtſaals in 
der Kinderheil⸗ und Diakoniſſenanſtalt bittet 
um Stühle 


Schweſter Charlotte, 
Mühlenbergſtr. 3. 


Buchführung, Schreib⸗ 
maſchine, Schönſchreiben, 
Comptoirfächer, Euglich, 
Italieniſch, 
U. j. w. — Herren-, 
ler⸗Kurſe. Neue Kurſe beg. am 26. April, 
Eintritt auch ſpäter. Nach vollſt. Ausbil⸗ 
dung: Reifezeuguiß. (Stellenvermittelung 
koſtenfrei.) Penſion im Deu. Handels⸗ 
u. Sprach⸗Lehranſt., Berlin, auſer 
Allee 181, u. Chauſſeeſtr. 122 (Nähe Frie⸗ 
Auskunft erth. W. Thiemann, Direktor. 
für das Freiwilligen-, 
Fähnrich-, Primaner- u, 


drichſtr.). 


Vorbereitung 


rasch, sicher, billigst. 
Moesta, Direktor. 


Am 1. Mai 1897, Morgens 6 Uhr, eröffne i „ 
wie alljährlich, mein Brunnen 1 85 A 
lagen, Grabowerſtr. 1. Es werden daſelbſt alle 
Arten Brunnen mit und ohne Molken aus⸗ 
geſchenkt. Die Trinkzeit dauert von 6—8½ Uhr. 
Anmeldungen erbitte dortſelbſt oder in meinem 
Komtoir Louiſenſtr. 8. 


Dr. Otto Schür. 


Sonntag, den 2. Mai, Nachm. 4 Uhr, im Deutichen 
Garten: „Appell“ und Aufnahme neuer Kameraden. 


Um voll zähliges Erſcheinen der Kanten lttet 
Der taͤnd. 


Stettin— Pölitz. 


Die Touren von und nach Pölitz 
per S. S. „Salamander“ fallen 
am Freitag, d. 30. d. M., aus. 
Oscar Henekel. 


Zum Swinemünder Markt 


wird der Perſonendampfer „Der Kaiser“ wie 
alljährlich eine Sonderfahrt nach Swinemünde und 
zurück machen. 

Abfahrt von Stettin am Montag, d. 17. Mai, 
8½ Uhr Morgens. 

Das Schiff liegt ſchon von Sonnabend, d. 15. Mai, 
1 an zum Laden am Dampfſchiffsbollwerk 
ereit. 

Paſſagier⸗ und Frachtgeld billigſt. mi 
J. F. Braeunlich, 


ASTHMA und EATARR 
2 ekampit durch di% CIGARETTEN PIC- 


5 Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
in allen Apotheken: fr, 2 die Schachtel, 

Be @rRosVenzaur : 20, Rue St-Lazare, PARIS / 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarette, 


Zubehör, 3. Etage, ganz oder getheilt zum 1. 5. 97 
zu vermiethen. Birkenallee 37, 1 Tr. 


Lindenſtr. 8, I, über Entreſol, Eckwohnung, elegante 


Räume m. Bade⸗ u. Mädchenſtb. ꝛc., bill., ſof. o, ſp. 


4 Stuben. 


Friedrichſtr. 9, 
Vorderhaus 1 Tr., eine Wohnung von 
4 Stuben, Kabinet, Küche, Mädchen⸗ 
kammer, Kloſet, Keller, Bodenkammer 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres 
bei Herrn Grassmann, Kirchplatz 3, 
1 Treppe. 


3 Stuben. 


Alleeſtraße 88, 5 Zimmer, Balkon, großer Garten 8 von 8 Zimmern, Küche, parterre, zum 


und Stallung. 
Wohnung von 5 Zimmern, Balkon, VBadeſtube und 


1. Mai 97 an einzelne Leute zu vermiethen Birken⸗ 
allee 37 1 Treppe. 1 0 


Enttäuſchung malte ſich in ſeinen 
5 5 nahm eine auf dem Schreibtiſch liegende Schiffs⸗ 


chleunigte jetzt ſeine Schritte | Strande 
Vielleicht war Leo Körner nach U meiſtentheils aus Fiſchern beſteht, deren Handel 


dern 5 Kilometer von Lötzen, hart an der Chauſſee 

Franzöſiſch, legen, Größe 90 Morgen, guter Boden und 2ſchn 
Deutſch, Stenographie] Wieſen, mit 34 Scheffel Winterausſaat, 1 maſſ. Wohn⸗ 
Damen⸗, Schü⸗ h 


ſowie Steppselde wegen Aufgabe des ve 


x | Damen Sommerjacket 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


, . 


ö 


ſich darauf beſchränkt, ihre Beute, welche fie dem] Herrn, welche ungezählte Wohlthaten 
Meere entreißen, an Zwiſchenhändler abzugeben, ſein unermüdeter Lobredner war, 
welche allwöchentlich mit einem gemeinſchaftlich 
gemietheten Schiffe einlaufen, um die Fiſche ab⸗ 
zunehmen, in dieſem Ort, der eigentlich wohl nur 
den Namen eines großen Fiſcherdorfes verdienen 
kann, hatte der frühere Polizeirath Eberhardt 
fünfundzwanzig Jahre zugebracht. 

Sein einziger Zuſammenhang mit der Welt 
beftand in der Zeitungs⸗Lektüre, welche er aller 
dings im größten Maßſtabe betrieb. 

„Um nicht blödſinnig oder verrückt zu werden,“ 
bemerkte er zuweilen, wenn ſein treuer Diener 
kopfſchüttelnd die großen Stöße, welche ſein Herr 
Tag um Tag durchſtudirte, bei Seite trug und 
erneute. 


Ich denke mir, daß man's juſt von dieſer 
ewigen Leſerei werden müßte,“ meinte Fritz. 


Hauſe gekommen, er ſehnte ſich darnach, ihn zu 
ſehen und ihn auszuſchelten, daß er ſo leicht⸗ 
ſinnig die Thür aufgelaſſen und dadurch dem 
fremden Geſindel Einlaß gewährt hatte. 

In der Stube ſeines Miethers war alles 
dunkel, er ging brummend in ſein Zimmer, um 
mit ſeinem Stock heftig an die Verbindungsthür 
zu ſchlagen. Doch nichts regte ſich drinnen. Der 
entlaſſene Sträfling war alſo nicht nach Hauſe 
gekommen. 

Am nächſten Morgen empfing der Gerichts⸗ 
ſchreiber einen Brief durch die Stadtpoſt. Er 
war von Leo Körner und benachrichtigte ihn, daß 
er geſtern Abend ein Telegramm erhalten habe 
und ſchleunigſt nach Hamburg wegen ſeiner Aus⸗ 
wanderung habe abreiſen müſſen. Da er ſein 
Logis eine Woche im Voraus ſchon bezahlt, alſo 
keine weiteren Verbindlichkeiten mehr habe, jo 
wolle er ihm hiermit ein freundliches Lebewohl 


obgleich er nie 
. der 855 Pot Pe isch bie wahren 
amen des Polizeiraths, der ier Schuld 
nannte, mit keiner Silbe verrieth. ke ir 
Nur der Pfarrer und der Bürgermeiſter, wel⸗ 
cher zugleich die Polizeigewalt beſaß, kannten 
ſeinen wahren Namen und ſeine Vergangenheit, 
deren tragiſches Geſchick ſie ebenſo ſehr zur 
Achtung und Theilnahme, wie zum Schweigen 
veranlaßte, da der einzige Grund dieſer Namens⸗ 
Aenderung ja nur allein in feiner Sehnſucht nach 
ungestörter Einſamkeit und Abgeſchiedenheit vom 
der Welt lag. vu 
Was das Haus des Einſiedlers nun weiter 
anbetraf, ſo war die dem Meere zugewandte 
Seite deſſelben ganz fenſterlos, das platte Dach 
aber mit einem kleinen thurmähnlichen Aufbau 
verſehen, welcher ſchießſchartenartige, mit Glas 


Das mag ſchön ausſehen in Ihrem Kopf, Herrſverſehene Fenſter beſaß, die Eberhardt Häufig 
zurufen. ol b 8 Rath — wie Kraut und Rüben, denke ich mir.“ 56 zur dn ehe da — da : 
Der Alte ſah verblüfft aus, eine unbehagliche Eberhardt nickte mit einem melancholiſchen[ Meer mit feinen wechſelnden Stimmungen ein 


Zügen. Er 


Lächeln, womit die Unterhaltung der beiden Ein⸗ 
ſiedler dann für einige Zeit wieder ein Ende 
batte. Seitdem er ſeine Entlaſſung genommen, 
hatte er ſich nur noch, weil er das Wort „Polizei“ 
nn gut mehr hören konnte, „Herr Rath“ nennen 
laſſen. 


Ungefähr hundert Schritte vom Strande ent⸗ 
fernt hatte er ſich auf einer Anhöhe ein Haus 
bauen laſſen, deſſen Fenſter ſeltſamer Weiſe nicht 
nach dem Meere mit ſeiner wunderbaren Luft 
und Fernſicht, ſondern landeinwärts gingen, wo 
er auf eigenen Grund und Boden hinausblickte, 
auf einen Garten und einen herrlichen Park, die 
er aus einer Waldſtrecke hatten anlegen laſſen, 
und woraus er ſich ſozuſagen ſeine ungeſtörte 
Einſiedelei geſtaltet hatte, wie die Bewohner des 
Ortes das Beſitzthum auch wirklich nannten. 


Obgleich ſich der ſo ſchwer büßende Mann 
gänzlich von der Außenwelt zurückgezogen hatte 
und Niemand hier beachtete, ſo war er doch im 
Ort eine angeſehene und verehrte Perſönlichkeit, 
da ſein Diener Fritz die rechte Hand ſeines 


Bild ſeines eigenen Innern bot und er den täg⸗ 
lichen Anblick deſſelben nicht entbehren konnte. 
So waren die Jahre für den unglückſeligen, 
einſamen Mann dahingerauſcht, fein Haar war 
ergraut, ſein Geſicht mit dem Stempel des Alters 
gezeichnet, worin der Gram verheerend ſeine 
Runenſchrift gemeißelt hatte. > 
Als er eines Tages durch den Park kam und 
in ſein Haus treten wollte, ſah er ſeinen Diener 
an der hohen eiſernen Pforte, welche den Eingang 
bildete, in lebhafter Unterhaltung mit einem 
Draußenſtehenden, der augenſcheinlich Beiſtand 
verlangte. * 
Er rief den Diener und fragte, was es gäbe? 
„Einen Ohnmächtigen, für welchen dieſer Herr 
Aufnahme verlangt. Ich habe mich geweigert.“ 
„Das durfteſt Du nicht thun, Fritz, hilf den 
Unglücklichen hereintragen und gewähre ihm jeden 
Beiſtand. Nur laß' mich aus dem Spiel.“ 3 
„Sehr wohl, Herr Rath!“ erwiderte der Diener 
ſichtlich erleichtert. 
Cortſetzung folgt.) 


liſte zur Hand und ſtudirte einige Minuten darin 
umher. 

„Nein,“ murmelte er, „vor Freitag und Sonn⸗ 
abend geht kein Schiff ab, weder in Hamburg noch 
in Bremen. Fortkommen könnt ihr nicht, ihr 
Galgenvögel, der Weg ſoll euch ſchon verlegt 
werden. Dummer Teufel, dieſer Körner, anftatt 
ſich die Polizei zu verpflichten, wie's in ſeiner 
Hand lag, rennt er wieder geradewegs in's 
Zuchthaus hinein.“ 

Er machte ſich dann ſchleunigſt auf den Weg 
nach dem Telegraphen⸗Bureau, um hier zwei 
Telegramme nach Hamburg und nach Bremen 
aufzugeben und nach dem Fühſtück ſogleich mit 
dem erſten beſten Zuge nach der letztgenannten 
Hanſeſtadt abzudampfen. 


8. Kapitel. 


In N., einem keinen, weltvergeſſenen Ort am 
der Oſtſee, deſſen Bewohnerſchaft 
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* 


Sanatorium Schwedt a. Oder. 9 


Gef. Naturheilverfahren. Beſchränkte Pat.⸗Zahl. Proſpekte d. Dr. Winkler Guletzt A 1 
v. H. Dr. Lahmann). 7 


zus Sool-, Moor-, Sooldampf-Bad us 


Stettin-Kopenhagen. 


oſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 


Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
1 ian 2 e ee Cammin i. Pom. 
n= un 


Rückfahrkarten zu ui n Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Jahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 

Ruud. Christ. Gribel. 


Eine schöne 
Besitzung, 


Für Lungenkranke | 
Dr. Brehmers Heilanstalt ai 


Goerbersdorf i. Schles. 
Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat. 


Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten. 1 
Genaue Auskunft kostenfrei durch 1 
Die Verwaltung, 


. 


it RR u 


haus, 8 eg ee enbe W f 24342 1 
e ns ae 4 Al-Dammer Elektricitäts-Werke zu Alt-Damm, 


n 


big eilt Ar Dietrich, Königs⸗ 
e r., Kohlmarkt 1, - 
Agenten verbeten | Beleuchtungsanlagen & & 4 4 8 


Elektrische 5. c. ® = # Kleinbahn & & W 4 


i .# Stationäre und transportable | 
| Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 
Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe, 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen, 


VIENNA 


ANAL VIE 
Am 16. Februar 1897 war es 
400 Jahre her, daß Melanch- 
thon geboren wurde. Da iſt es 
wohl jedem ein Bedürfniß, ſich über 
das Leben und die umfaſſende 
Wirkſamkeit dieſes überaus be⸗ 
deutenden Mannes zu orientiren. 
Wir empfehlen zu dieſem Zwecke 
J. Hildebrandt, 


Philipp Melanchthon. 


Sein Leben und Wirken 
Für die Gebildeten aller Stände. L 
f Preis 50 H. 


Verlag v. R. Grassmann, 
Stettin, Kirchplatz 3. 
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Unüberteoffen in feinen feit 34 Jahren bewährten Vorzügen. I 
Ein Naturschatz von Weltruf. Von der ärztlichen Welt mit | 
Pianinos Vorliebe und in mehr als 1000 Gutachten empfohlen, weil das 


von 2 — zu. — selbst + Per 1 [ 
venutz empfohlen, iz 

Arnolds ebe mildeſte, angenehmſte, zuverläſſigſte. 
erstklassige Fabrikat, müssige Preise, Käuflich in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. N 


2 


von Grabdenkmälern 


Schneiderei. 


Schwarzen u farbigen imopfloch-Chappe, 


jehr billig abzugeben Heinrichſtraße 
Ein gut erhaltenes 


Ausverkauf 
in Granit und Marmor zu Ausnahmepreiſen. 


Uähmaſchinen- und Fahrräder-Fabrik Bernh. Stoewer, 
A.⸗G., Stettiu⸗Grünhof. f 


* 


billig zu verkaufen 
König⸗Albertſtr. 55, 2 Tr. rechts. 


Bismarckſtr. 18, part., Wohnung v. 3 Zimmern, a. 
zu Geſchäftszwecken, zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Schlaf ſtellen. 


Bogislavſtraße 18, Hof 2 Tr. links, findet ein ordentl.. oder Werkſtatt z. 
i eine Wohnung von 3] Menſch freundli lafſtell aunierſtr. 3, z. je 
Jurſcherſtt. 50 Stuben, Küche und Kloſet griedrit Aa ee 1. u rechts 3 Treppen, Hohenzollernſtr. 14, zum 1. 6. 97 zu v 


zum 1. Juni oder 1. Juli zu vermiethen. Näheres kann ein ordentliches chriſtliches Mädchen 
im Nebenhauſe 8 ziehe Schröder. | welches ihr Bett hat, mit einwohnen. 
Neueſnuße db, itt Teichen a ubtnet 3-1. Sul] Snierft. 24, Wordf. 1 Tr 1, Sälaft.. 1 jung. M. 
2 7 2 * 1 
Brunnenwaſferleitung z. 1. 7. Preis 24 ev. 27 HA Wilhelmſtr. 12, ½ Tr., gute Schlafit. f. 1 j. M. z. 1. 5. 


* 


Werk ſtätten. © 
Stoltingſtr. 94, eine geräumige Werkſtatt zum 1. Jul 
Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu vbermielk 


Flat. 
Stoltingſtr. 94, 3 Stuben u. Zubehör zum 1. Juli. Kellerwohnungen. Näheres 4, part., bei 
Unterwiek 23, 2 Tr., 3 Stub., Kam., Küche z. 1. Juli. z. v.] Deutfcheftraffe 53 find Kellerwohnungen zum 1. Juni Stallungen. 5 
2 Stuben. RR Läden. Birkenallee 20, ſofort große Stallung, Remiſe e. 
wer Geränmiger Laden ui Wohnungsgeſuche. 


Kohlmarkt 1, 


2. Etage, 2 Vorderzimmer, Kabinet, Küche ꝛc. 
zum 1. Mai zu vermiethen. 


mit Wohnung v. 3 Zimmern nebſt Zubehör, monatl. 
50 46, z. 1. Juli z. verm. Bogislapſtr. 41. 

Neueſtr. 5b, I, 1 kleines Haus, beitehend aus Laden, 
Wohnung, Dachſtube u. Keller ſof. o. ip. Pr. 30 


Handelskeller. f 
Berliner Thor 9, Kellerei mit Komtoir, bisher Wein⸗ 


kellerei, zum 1. Oktober 12 * RR 


2 einzelne Leute wünſchen eine Wohn. von 2 Stul 
und Zubehör z. 1. Juni od. Juli. Adr. E. D. 


Eine Buchhalterin t en en ach möbtirieg 


mög mit Ganiltenaniclüß, Dre 
glichſt mit Familienanſchluß. Adreſſen mit P. 
in der Exp. ds. Bl. Kirchplatz 3 unter C. P. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bergſtr. 4, Stube, Kam., Küche zum 1. Juni z verm. 
Mönchenbrückſtr. 6 


„vorn 2 Tr., eine Wohng. 3. verm. 


83465 574 637 89 806 88004 39 93 160 96 
295 504 85 797 926 59 82045 120 50 76 223 32 
91 346 408 501 14 33 729 57 88007 143 65 371 
(300) 84 595 89020 27 55 255 465 86 572 681 
758 858 81 (300) 962 66 94 


44016 (3000) 30 94 197 394 546 666 778 820 

(300) 845 48274 337 452 66 673 779 (300) 942 

52 46675 805 86 994 47194 293 465 791 814 

4 267 69 508 658 836 967 49015 
1 


liquidation. 


3 9 901% 246 81 321 86 483 652 (300) 710 99 3 97 9616400 = s 458 93 539 42 = u 
. * 802 36 55 91107 10 12 38 45 53 338 419 612 37773 97 9 6 525 83 747 (150 
Bekanntmachung. Louis Jindenbera,Stettin.: Co ,(3 727 861 924 55 ©2033 202 8507 2401184 25 82010 159 26 311 401 21 501 95(900003 
betreffend die Liquidation der General-Depöts des Königl. ungar. Landes- 5 war! (1500) 262 67 411 510 687 (500) 715 816 54021725 98 881 53065 96 162 96 450 553 72 608 
Central-Musterkeller für das gesammte deutsche Reich, 3: lies: Schnelle Hülfe in allen dis⸗ 152 228 69 351 440 74 535 657 935 93006 1330986 84188 368 86 515 611 750 (1500) 830 (500) 
Laut Beschluss sind beide sich in Deutschland befindende General-Depöts aufgehoben 10 a m e! kreten Angelegenheiten (period. 242 324 425 650 711 834 44 (5000) 935 5606089 85069 230 567 696 (500) 832 71 938 59 
und ist der Yilhet Ki 1 4 2 — 1 Ver- 50 95 90 566 69 92451 506 (1500) 612 777 ze a 5 55 42 9400 hr 7 1 72³ 
N ö 5 schner ag, Berlin SW. 48. 970 98103 536 613 752 79 98 99100 270 98 333880 93 (3000) 962 3715 £ 8 975 
mit der EEE re an Waaren-Bestände betraut worden, welche zu nachfol- Ge egenheit 8⸗ edi > e, 100109 (1500) 261 336 68 515 623 (1500) 59 (1500) 84 977. 59040 187 308 72 424 (300) 42 
gender Taxe (etwa unter der Hälfte des Werthes) schleunigst geräumt werden sollen: Prologe, Feſtreden ze. Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 55 10 a a ge » 95 Bay gr Br: 9 68005 55 um 905 92 2001 101 
½ Fl. r 1], Fl. ‚not > itali 103118 224 315 73 560 65 955 104184 200 305 (3000) 42 80 340 496 543 616 91 735 879 911 12 
Weisse Weine. u Roth- Weine. „. Hypotlieken Kapitalien 16 420 576 620 (1500) 48 873 911 305111 (300)|42 82058 108 315 29 409 504 700 968 77 2 
1892er Siebenbürger 0,63 1888er Bätiaszeker. . ocean 0,68 T J. und = Stelle ‚auf Güter bis 7 gerichtl. 424 (1500) 36 84 515 29 36 645 702 83 70 (300) | 63042 (1500) 58 223 394 542 603 36 819 862 937 
1889er Fünfkirchner .... nr 0,78 | 1888er Szegszärder .....cc den (Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 40 d106 229 (1500) 370 516 629 868 917 48201640 44051 123 400 22 39 55 65 637 707 964 
1888er St. Georgeber ger 0,85 1890er Burgunder 087 Bouſtr elle Grundftücte, auch nach Badeörtern, ebenfo 69 303 736 52 910 57 108014 45 (4500) 78 232 88095 267 400 630 92 88306 583 615 68 97 
1888er Villänyer (Alexander v. Jantsitz) 0.90 e or ans een a je a Ba % Zinſen zur l. Stelle, 366 423 71 532 766 81 940 65 105182 242 60704 12 44 812 935 75 630% 162 (500) 253 303 
N -Riesling-Ausle PPP — 2 4⁰ . . 5 727 97 7 5 572 6 35 967 
N er . . 7 1,05 1888 Villänyer (Alexander v. Jautsitz) 1,15 Bernhard Karschny, de 221 457 713 111281 304 747 52 53 89180 224 2 e n e n 
1888er Csombörder Riesſin g.. 1,20 | 1890er Carbenet (Eduard v. Weber) . . 1,35 Bankgeſchäft, 581 911 412066 608 736 55 939 96 413137 510 20086 133 251 422 523 27 48 630 738 43 848 
1886er Perle Plattensee. 1,45 | 1887er Burgunder (Josef v. Agoston).. 1,45 Stettin. Vismarditraße 23. 235 509 18 56 613 47 760 68 901 8 322 52951 60 24146 286 368 575 57 sie 1 914 
1886er Somlauer ...ucon 1,60 90 420 445042 57 695 808 47 (3000) 18034 30622094 167 215 439 579 (5000) 282 820 916 
1886er Chateau (Fr. v. Taräuyi) 1.85 Central hallen- Theater. 73 485 524 649 19116 228 94 392 50 488 (5000)|29 (500) 23003 162 2008948557 724025 269 
966 717 84 448066 115 64 (1500) 94 98 209 (005302 487 526 613 92 788 76 836 25144 496 535 
Echte Tokayer. Nur noch 3 Tage. 22 89 301 (3000) 778 869 933 64 9010 27 23020 31 278 (300) 376 408 31 6057 717 3345 
a) gezehrte. Mu. b) Ausbrüche. M. Sent Fteitan⸗ (3000) 98 247 379 646 (3000) 73 (300) „ [22089 125 267 386 95 428 605 739 28368 458 
1888er Szamorodner (Dr. And. v. Hor- 1885er Ausbruch * (Adolf v. Lonsky) 2,35 2 cute Freitag: 17 112 (300) 85 423 504 35 7i 724 885)635 734 (10000) 822 28 29021 79 338 410 14 74 
AA 0,90 | 1885er Ausbruch ** (Adolf v. Lonsky) 3.— eee N Hochturner 124035 72 112 316 41 72 404 60 540 = 191 584048 168455 987 105 
er 822 an- Graf Aladär An- 1885er Ausbruch (Eugen v. Hammers- . 996 122280 484 526 (500) 88 123072 233 37 5 34 601 801 82 81084 250 85 
a erh ta I, 1,25 berg) aeg N 3,10 Beſond es zu bemerken: Doppelpirouette, Bironette⸗ 455 631 57 807 46 936 424086 274 307 434 629 |385 424 602 (3000) 744 (3000) 50 804 65 82073 
1885er Szamorodner (Adolf v. Lonsky) 2.— Saltomortale und 4 verſchiedene Doppel« 92 885 425040 63 67 176 426 524 656 726 73 914/122 (3000) 39 71 97 479 533 78 622 799 (3000) 
er, ö ſaltomortale. 50 126022 199 269 461 94 536 73 77 891 913 945 88039 47 100 204 (1500) 346 534 89 673 
IE Hu Sr eee Fo a Lebtes Auftreten des 423000 (500) 203 54 668 782 85.857 128080 5 ne vo gr 10 8590108, 13871 996 
- 1. PTR 364 531 (500) 71 617 810 965 129099 164 (200) | € 8 150 204 413 5 
Bordeauxu eine. . Diverse Weine. 'ı Schäferinnen ⸗Quartetts. 450 72 746 ) x ( (3000) 619 770 (500) 840 901 87 (8000) 86174 
Chät. Pontet Canet. 0,80 ey RESET 1,10 Letztes Auftreten 130350 96 406 42 547 74 762 856 1321150 76 575 850500 m 90 u 850 7 „335 465 
r 1,10 | Fine old Portwine superior 1,60 Paul Spadeni und 214 92 314 647 132185 416 529 93 611 815 931 (3000) 46 908 87 8 (15000) 65 
Say PS 1.25 do. do. Iser. .. 2550 padon 99 483004 67 (300) 121 69 303 64 90 488 899 (3000 89056 167 81 340 618 704 28 869 941 
„ Montrose (1887er) )) 1,60 | er eee e & 1,10 und 1,50 Miss Agnes. 912 22 484016 77 397 438 (500) 538 760 870 90015 79 115 214 481 529 755 84 848 933 75 
„ Giscours (1877er). 2. — | Ganz feiner alter Sherry, extra Qualität 2,50 BE Erſtes Auftreten der ik 12 42 485147 243 93 310 539 99 973 138038091108 358 488 516 37 89 728 92087 (500) 303 
„ d'Yquem (1889er weiss) 225 Alter Madeira à 1,10 und 1,65 


199 204 17 364 995 (3000) 432169 280 319 (300) 
523 614 39 718 (1500) 41 (500) 81 821 22 902 
3 57 138050 149 78 257 369 458 617 (3000) 35 
759 906 90 439487 545 629 712 855 98 

140075 162 233 318 485 745 853 441035 224 
94 311 88 403 77 739 75 889 (500) 967 142022 


10 472 787 980 93198 385 450 65 68 534 48 56 
621 26 29 62 756 831 (1500) 53 (1500) 54 905 
64 905 64 76 94069 (3000) 221 463 526 670 748 
843 93 97 996 93049 120 211 500 36 (500) 751 
814 903 98006 203 317 61 424 799 810 60 52220 
80 411 810 98144 249 500 742 49 88 837 58010 
395 455 636 789 934 45 53 56 

4100025 69 359 435 517 619 88 91356 101043 
145 437 616 18 780 (1500) 866 402085 293 326 
37 99 519 776 853 909 403165 229 352 623 
(1500) 55 88 927 (500) 67 404088 137 346 840 
(500) 82 96 901 70 90 208015 84 510 789 (300) 
94 966 106129 (300) 265 814 67 407 (500) 47 
63 517 718 879 944 402381 404 13 641 712 
108051 81 146 361 36 626 29 72 719 (1500) 875 
902 41 109210 14 368 108 722 41 


3 neee Little Nanon*. 
er ½ Flaschen FVermuth di Torino ; vr Erſtes Auftreten der drei mi 
3 Neu! Schönbrunn’s Neu! 


7 er mit ihrem 
LTT 35 humoriſtiſchen Bilderbuch. 134 209 78 373 85 531 62 844 922 36 143208 
3 — Ferner Auftreten des geſamten übrigen Rünftlerperfonalß. (1500) 23 57 314 471 729 144016 18 20 74 189 
Bons giltig. Kaſſe ½8 Uhr. Anfang 8 Uhr. 378 98 837 62 148055 268 . 3 
A r ER 7 or Sonnabend: Auftret N j 590 755 69 815 246343 433 (30 5 2 
e e eee lee eee Vorgen Somabe leeres gt 142070 394 446032 129 315 722 61 868 86 
— ERENN BE Sonntag: Schluß der Saiſon und Bene ür die 148103 479 747 57 77 845 907 63 £ 

2 | Sn te CC Ä w 

ee e 3,25 | Sparkliı u | u u 55 79 35: 5 
a ne | Hochheimer Cabinet. 1 Bellevue- Theater. 5: 182412 501 5 67 704 36 74 84 914 154048 


FFP Freitag: } Beneſiz Martha Kroschar: |137 75 218 74 590 (1500) 740 (300) 75 855 932 
tig. 


E h 1255095 230 31_ 826 50 52 442 576 613 864] 440095 112 207 316 18 476 539 (500) 74 696 

2 Bons gi Zim unbedingt legten Male. 488987 (3000) 75 170 482 515 73 604 747 60830 968 111019 63 353 464 566 695 897 938 41 

S 0.65 do, extra dry... Die Versunkene Glocke. s1 93 48205“ 290 307 52 444 77 95 98 6330142229 312 421 646 (500) 8197 443211 19 39 
c 0,85 Jouffroy Pere & Fils. 3,10 


391 63 67 89 432 (3000) 49 560 65 825 29 114179 
414 513 38 54 617 54 48201 22 395 479 89 885 
96 (300) 446011 (1500) 91 156 62 251 360 78 95 
686 865 38 968 42206 25 436 (500) 586 638 44 
69 94 814666 148003 31 99 183 229 61 430 57 
619 853 926 849144 63 (1500) 476 603 64 (1500) 
774 889 2 N 

120133 297 (300) 342 457 76 564 640 751 66 
819 80 124140 (3000) 52 60 92 788 188025 62 
109 76 623 728 60 870 423082 157 212 303 549 
609 37 92 837 124344 96 (1500) 405 525 (500) 
664 77 758 (500) 838 40 949 93 125107 81 203 
394 452 626 88 718 76 810 (1500) 62 128019 
119 43 233 449 716 63 843 97 127094 118 302 24 
509 87 96 128057 70 266 (300) 538 694 (1500) 
733 129214 32 69 347 66 629 81 89 93 716 61 915 

130451 705 871 929 46 131910 132094 216 
556 677 708 70 952 86 433028 270 645 46 734 
888 134010 (500) 163 273 94 383 421 46 


3 2 2 786 815 953 158009 84 156 227 59 88 377 410 
E Roederer, carte blauche . .. | Frites er Die Braut von Meſſina. 26 82 (000) 707 10 688 0 20 (1500) 
ee Sonntag Nachm. Der Hütten besitzer. ane 182 (500) 207 401 502 29 94 614 
ö | Th Nie: Eine ee 160046 103 17 234 487 86 975 461008 112 
Concordia Theater. 23.002 wem ns m 5 
v I. Varicts-Bühme Stettin’s. | (300) 1057 631 732 67 825 47 943 95 164107 
Dieeftion: Emaman Bohlrmieinser. 48 93 85640697 599 02 Aug 87 709 89 994 
Freitag, den 30. April, Abends 8 Uhr: 465040 103 46 67 (1500) 508 811 3449 466087 
Grosse Abschieds - Vorstellung 144 88 297 837 43 434 566 (300) 94 617 78 919 
des jetzigen vorzügl. Enſembles. Nach der Vorſtellung: 482064 435 46 500 613 721 73 831 921 82 98 
5 Artiſten⸗Reunion. Sonnabend, den 1. Mai: 468146 65 340 430 38 (3000) 538 664 708 31 
* — Große en ee Debuts). 861 169222 431 41 712 14 (500) 28 854 


5 S es Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Tanz⸗Krünzchen. 170309 17 424 507 36 43 743 905 76 15 
N E 2 — 138 984 122077 133 319 24 37 685 (1500) 91 710 
WII Mecklenbg.Pferdeverloosung Z. Neubrandenburg. | . 00 752 (00599 621 
SER SJichung am 15. Mai d. J. ⁊ 


Gewinn⸗Liſte 806 945 (3000) 424283 486 625 37 661 719 125303 
Vierspännige und zweispännige Equipagen 


h 5 79 91 421 52 811 126005 50 293 614 759 947 71 
der 197. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 122538 852 900 (1500) 428055 260 854 404 29 


ET a 5 

9 90 714 876 429375 (500) 76 666 808 54 5 3 906 1437076 

A U PT - 5 Mark zn 22. Areit 1897, | Bo 7 04 70 410 64 5 818 18110810 38 60 (500) 566 85 630 753 928 88347 200 
Die Nummern, bei denen nichts 1 Marl. 28 71 482 502 623 65 72 (300) 901 482044.68 624 989 139015 221 356 400 916 

treffer > Wir Rielten den Sewing von SEO Ma (500) 3 021 66 70 960 288152 213 63 77 301 2440016 42 123 270 79 (1500) 331 508 44 71 

f : er (Ohne Garantie), (500) 53 621 65 722 37 82 825 (500) 184217677 785 14173 79 285 317 400 40 59 (1500) 87 

„ 70 edle Reit- und Wagenpferde 77774195 38 (00 60786 738 1126 54 (500) |424 529.692 853 946 66 485038 154 410 13 570 C500) 618.779 91 94 (3000) 84 980 6200 87 

geſammt und 1020 sonstige werthvolle Gewinne. 477 774.85, 938 (500) 2028 76 (1500) 236 348 732 814 58 (500) 961 68 486013 95 244 57326 190 361 63 (3000) 144113 813 62 997 58 

Mecklenburgiſche 3 1 k 11 2oofe für 616 (300) 749 3038 (300) 100 49 259 329 (500) 5 68 687 73 (8000) 710 807 941 182050 94 144108 87 365 407 590 649 905 31 143014 63 

ER” Pferde⸗Looſe d 1 ark, 10 Marl 5281 30 547 916 91 A062 131 77 479 505 (000) 268 587 623 90 985 288197 235 650 589 154 56 381 96 517 (1500) 779 88 916 61 


728 848 944 489305 461 672 

190012 169 222 92 338 40 419 531 35 657 
705 26 838 97 987 89 491278 324 70 527 51 824 
967 192005 137 43 213 76 338 84 499 532 46 64 
603 92 880 89 902 (1500) 32 493002 197 292 
98 309 27 431 38 65 648 51 154163 355 766 97 
202 40 495122 78 370 438 574 619 720 992 


(Porto und Gewinnliste 20 Pfg. extra) 3231 36 547 88 651 74 718 894 911 84 6216 


i 74 360 432 789 828 80 2053 (800) 57 107 416 

en Auch F. A. Schrader, Haupt-Agent, Hannover, 6 5 905 gi 917 805 9401 18 9060 „son? 

e „ Pack . 300 14 5 
3 1 559 694 (500) 737 (1500) 91 811 


T Te — 10163 (500) 262 340 447 557 753 99 859 94 
Die großblumigſten, gefüllten und ſehönſten 950 69. 24107 22 33 37 250 492 520 717 819 35 


starken Nelken-Pflanzen 292% 2.880 


146018 33 51 91 185 385 91 432 (500) 54 708 
70.846 49 941 449151 (1500) 92 (3000) 222 97 
308 12 40 (500) 90 (1500) 92 98 830 37 148012 
110 12 60 256 74 90 370 506 91 639 64 709 826 
36 (300) 41 78 901 51 83 148858 8 
150172 90 224 350 84 436 556 88 (1500) 669 
94 700 46 878 96 - 454007 25 211 14 56 325 52 
59 99 478 515 609 731 59 65 852 (500) 1852090 
152 595 792 98 433089 136 232 35 439 721 31 
276. 184037 219 59 404 82 (300) 536 888 
4155468 258 729 25 62 66 934 39 90 136127 
200056 164 401 99 585 604 32 966 201167 304 90 465 541 617 (500) 7083 12 98 864 159999 
92 351 443 518 820 202047 75 95 149 274 31255 358 400 522 74347 71 825 (1500) 42 62 922 
15 (800) 714 923 35 203083 126 434 87 688 755 158298 43 86 253 482 643 73 782 827 74 990 
838 55 204327 28 65 423 558 80 208133 245| 150047 67 120 73 252 60 (1500)688 837 
458 63 512 701 24 864 208001 307 20 618 180200 328 613 33 740 161141 201 394 429 
207020 40 50 60 133 261 (300) 361 77 551 666 78 657 747 810 50 969 162263 331 439 (1500) 
801 81 208105 8 245 71 458 687 834 209007 596 619 28 831 433054 100 62 350 751 164024 
45 105 295 393 514 28 690 96 837 949 0 423 595 814 (15000) 69 926 32 
210190 390 449 538 684 743 211062 268 395|(300) 163128 94 396 450 Bo 93 594 671 | 
430 71 511 606 (300) 723 967 (500) 212091 112769 899 947 166100 23 234 407 14 644 79 96 | 
(3000) 54 207 316 599 (500) 673 739 213015426 818 913 162246 402 77 612 5 
80 285 (300) 332 92 463 513 73 610 734 885 168043 326 512 724 75 84 812 169024 41 
244101 16 55 (500) 652 76 78 80 721 925|(1500) 180 228 47 653 66 648 66 75 
215234 317 59 (3000) 74 721 216223 57 370 
518 38 616 714 804 44 212127 208 87 494 (1500) 
524 742 70 837 949 248006 74 265 87 521 (300) 
57 98 605 809 980 219059 261 407 (1500) 44 
627 47 796 815 (1500) 41 918 27 
220073 105 231 95 324 95 324 48 (3000) 535 
71 606 25 22172 230 94 338 487 509 636 71 80 
723 ®2%006 294 390 686 891 970 83 223088 156 
69 (500) 90 541 60 695 793 833 922 39 224053 
268 532 730 81 825 94 927 225090 113 56 378 


2. Nachmittags⸗Ziehung. 
38 80 101 46 60 270 91 320 529 80 896 1196 


281 (500) 682 778 942 16051 236 53 80 525 96 
moſiehlt für Zimmer und Garten die größte und ältefte nahe 2 REN 155 881 (1500) — 
empfie, m r* 312 62 458 565 66 62 
Spe zial⸗Nelkenzüchterei von C. Gronemann, Hoflieferant, Blomberg (Lippe). — 9845 — 75 BR nos 648 
Mein Haupt⸗Verzeichniß wird gratis und franko verſandt. 


2 20128 30 171 416 (30000 606 16 822 915 
7 Dr. B. = rey tag 7 Spore, 2 4-5, Asphalt- 


21033 258 79 368 409 507 51 766 839 22235 36 
309 49 76 425 536 664 705 23022 39 217 81 
Arzt f. Bruſtkrankheit. Gieſebrechtſtr. 8, I. 
u 1 Zrerantyeit, Gieſebrechtſtr. 8, 1. 


670 82 99 847 95 906 53 24123 (500) 257 323 
24 460 87 606 12 700 907 43 69 75 (300) 25180 
=, 88 (3000) 241 543 72 608 11 94 759 894 920 
* 72 (300) 22 Petit. 209 47 309 28 32 2 
; 11 1 88 720 76 90 887 917 22083 129 230 5 
Luis lindenbem Stettin, 511 (500) 616 97 840 62 947 28032 90 = = 
Tre ee Tor —ͤ—ͤ— . — g 5 
Eine doppeltw. Modelldampfmaſchine i. f. 10 % (300) 507 652 705 892 99 20096 507 75 


zu verkaufen Grabow, Neueſtr. 9, 1 Tr. rechts. 9 22 70 144 60 99 333 99 542 87 91 603 


Frischen Silherlachs 719 30.841 31047 108 (300) 299 375 418 24 39 
9 3 85 70 252 305 499 692 38017 
Ostsee-Steinbutt 50 ., (3000) 150 6189 17 22 920 022 720 93 96 
Nordsee- Schollen 40 ., 47747 24005 80 05 8890 505 7266002775 
Schellfische a Yfd. 30 ., 790 832 986 — u 35 
1 N 2 360 468 65 948 38011 168 
Frisch zerlegtes 84 93 497 599 702 86 853 (3000) 68 81 990 
zehnten im Monat geſchehen. Der Lehrplan 
unferer Hausmädchenſchule umfaßt: Serbiren | Bennthier 2 
und Tiſchdecken, Anſtands⸗ und Höflich⸗ Frische Waldschnepfen, 


39000 163 (300) 324 88 430 41 (3000) 722 856 
40026 111 233 41 337 60 416 30 530 56 655 
12000) —— 74 999 41008 a —f 000 5 15 
5 = e 926 42221 305 5 5 7 
—— der Wüſche 0 n Junge Hamburger Gänse, 28006 (4500) 52 207 6005 4410 517 30 678 
Für die Ausbildung zur Jungfer währt der 3 unge gemästete P uten, 784 55 — 990 44029 Fer — 5 5 5 58005 88 
Lehrkurſus 4 Monat, für Hausmädchen 2½ Enten Hühner und 901 61 45152 75 200 789 (500) 885 
Monat. Es iſt eine bekannte Thatſache, daß 2 
die Fabrikarbeit und die Nähmaſchine ungünſtig Tauben, 
auf das körperliche und geiſtige Gedeihen junger Brüsseler Poularden, 
Metzer Poulets, 
Steyrische Kapaunen, 


Töchter ehrbarer Eltern, welche einen Lehr⸗ 
kurſus in der Hausmädchenſchule des Fröbel⸗ 
Oberlin⸗Vereins zu Berlin durchnehmen, erhalten 
nach Beendigung deſſelben ſofort Stellung in 
guten Häuſern als Hausmädchen oder Jungfer. 
Der Eintritt kann an jedem erſten und fünf⸗ 


180029 (1500) 528 618 44 787 808 184081 
225 (300) 85 414 29 48 92 905 182056 121 23 
207 20 350 406 609 80 752 865 99 183069 189 


342 523 80 697 799 876 184007 53 161 70 396 
236 (3000) 80 (5000) 342 47 64 81 (10000) 580 ae 52 619 29 780 830 84 188080 109 81 


9 75 30 mc 5046 

20 fir 2. da 440, 24008 00 95001 221 9 are 2602 80 07 80000 93 28008 289 

55 81 8089 180 303 (500) 40 545 910 3075 130759035370 51428 97 339 910 77 183160 281 

2 med 43 804 (00) 370 514 28 (1500) 50 899 973 188068 

224 49 373 74 (3000) 86 451 590 738 111 50 210 574 645 80 853 73 189049 97 32 

(3000) 29 50 2004 7 11 128 37 55 260 511 4070527 70 510 5 7 329 

501 691 98 751 (500) 823 88 916 8002 A 

20 0 0 (500) 240 76 338 440] 0 411 97 700 13 885 401038 154 311 

927 009 85 524 86 98 80 (800 54 88 614 51 757 813 192009 209 54 559 679 
401 66 820 954 193081 182 209 385 474 524 


48015 29 44 146 314 19 52 (500) 450 529 55 
651 62 887 47126 268 366 (1500) 513 (300) 60 
122 90.005 3 70 89 961 45003 85 902 840 80 

Mädchen einwirkt. Dagegen kann ſich ein 422 99 695 26 76 82 951 302 5 

junges Mädchen 2 "einem herrſchaft⸗ 719 874 934 (1500). 48 N 1 

lichen Haushalt eine lohnende Stellung 50139 44 (300) 235 (1500) 72 413 97 540 601 

erringen. Der nächſte % eg zu dieſem 


745 (300) 858 966 54954 (500) 33 155 (300) 63 10068 239 348 51 430 516 609 763 989 44013 


N 85 20 86 € 51052 356 737 47 (15 . 7 (4500) |605 57 904 86 194191 246 73 613 48 757 802 
iele iſt der äd⸗ Perlhünne 320 86 512 (1500) 28 (500) 624 714 32124 251/52 356 737 47 (1500) 831 9.9 42045 12 N Del: 6 5 
enſcule, welche eil ihrem 5 übrigen Bi — * Ru 760007 707 79 619 833 936 (1500) 53200 19 609/33 (15000) 311 435 78 584 (1500) 103 527 43970 CO) 493305 511 80 708 841 engen 
Beitehen ſchon über 2000 junge Wind- rkhahne, (3000) 701_819 935 54066 114 85 (1500) 280 96387 625 798 858 (300) 44026 49 90 er 107 223 367 593 672 ui > Bee 9 
chen zu beſſeren Hausmädchen vorbe⸗ Schneehühner 390 446 567 717_ 58114 55 354 425 94 682 940 (300) 64 796 828 (1500) 96 939 11 181 186 89 303 434 43 (300) 185 * op 72 566 279 94 
reitet und bel guten Herrſchaften unter empfehlen 3365 583 616 721 940 32063 103 22 308 (5000) 512 681 910 39 (1500) 50 70 85 2 223363 92 422 99 530 70 9 013 102 16 25 65 


gebracht hat. Herrſchaften aus ganz Deutſch⸗ 
land wenden ſich an unſeren Verein, um gute, 
ſolide Jungfern, Hausmädchen und Kinder⸗ 
fräulein zu engagiren. Auswärtige erhalten im 
Schulhauſe billige Penſion. Proſpekte verſenden 
wir franko. 

Anmeldungen zum Eintritt nimmt entgegen 

rau Erna Grauenborst, Vorſteherin 
der Hausmädchenſchule des Fröbel⸗Oberlin⸗ 
Vereins zu Berlin, Wilhelmſtr. 10. 


15 2 
15 N C 
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29 414 703 842 901 38144 86 628 (1500) 90 92 
96 717 30 46 82 885 (3000) 983 58075 99 128 
449 667 870 929 

60147 336 639 911 87 81015 101 208 367 495 
659 301 875 82063 87 203 44 437 39 62 67 581 
729 36 978 83137 216 51 468 509 72 753 865 
914 57 44002 88 456 70 577 (500) 623 (500) 66 
940 83016 127 66 531 754 921 83026 61 106 
381 440 54 601 3 845 (1500) 969 62018 50 128 
386 534 656 813 88073 184 236 50 80 (1500) 92 


9 31 315 19 21 53 67 521 92 740 933 59 (500) 
1 1 1 — 206 356 (8000) 92 (3000) 903 18040 
61 117 248 56 64 360 545 701 11 (3000) 50 93 
950 19002 27 140 247 327 65 91 537 98 656 743 
98 820 f 55 

20036 150 278 80 (1500) 552 626 76 836 63 
909 24038 63 70 241 532 821 22300 591 642 
828 (1500) 909 66 78020 208 55 (3000) 82 361 
419 (8000) 608 711 44 829 (300) 909 98 24057 
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290 552 614 789 904 (300) 82 98 

200021 258 72 349 514 885 204082 158 
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303 497 642 748 99 (30000 208030 55 248 363 
774 209152 (300) 575 959 81 


Gebruder Dittmer, 


Mönchenſtr. 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, Ecke. 
Darn Er. Welweberſtr. 51, Ecke. 
II. Herz, Schuhmachermſtr., 
Pölitzerſtr. 17, Ecke Birkenallee. 


x Empfehle mein Lager reeller 


6 382 (500) 500 646 735 (300) 931 38040 347 (300) 93 267 300 22 734 26369 576 82 674 T5| 210087 97 108 437 73 214034 (1500) 86 92 
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40 8 1 686 21227 (300) 325 449 59 77 682 703 940459 89 527 98 (300) 601 29017 21 45 84 150 923 35 48 waB0ll 2 104 243 356 536 84 708 
Gummi-Artike für Herren, Damen und 72123 91 (1500) 673 96 767 958 70 23125 59| 208 nn u ee 997724810 239284 214012 111 406 
Vester Qualtät versendet die Gummi waaren- Fabrik Kinder 257 84 482 86 74029 69 134 291 (1500) 302 71 30030 142 208 65 86 336 98 404 77 613667 732 72 2 5102 405 545 67 607 722 


> leopold Schüssler, Berlin SW. Anhaltstr.5A. 


85 459 562 654 74 986 28147 270 331 512 710 
2 - Preisliste gratis und franko. 


82 804 55 28299 74 312 (10000). 59 60 439 67 
628 928 73 85 22040 68 90 101 278 32467 466 
93 723 48 (1500) 63 28010 28 38 241 (15000) 
340 465 750 (300) 851 84 915 29138 240 57 557 
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715 962 91 33008 193 268 474 604 863 88 90 
994 84233 433 702 915 33480 36108 448 63 61 
567 69 693 765 885 42022 151 230 78 (1500) 
354 469 74 635 53 906 46 38298 395 (3000) 535 
801 30 59 903 (300) 25656 849 £ 
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812 40 90 1 202 46 99 329 469 595 
(3000) 643 792 819 54 212011 616 822 923 
218001 48 67 152 230 74 (500) 304 37 47 66 
(3000) 566 664 712 219639 322 45 (5000) 707 
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3 RESORT 46 158 229 391 490 580 607 


zu ſoliden Preiſen. 
Anfertigung nach Maaß. 


Speziell 
für 
leidende 
Füße. 
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